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werden nun durch die Ankündigung einer Reihe neuer Vorlagen wel
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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Februar. Die Budget-Commiſſion erledigte heute

Den Poſt und TelegraphenEtat, indem ſie alle Poſitionen genehmigte.
Der General Poſtdirector v. Philipsborn erklärte, der Poſtvertrag mit
Tauenburg belaſte die Staatskaſſe nicht der Einnahme und Ausgabe
Etat ſolle im nächſten Jahre vorgelegt werden. Nach einem Telegramm
habe die Karlsruher Poſt Conferenz beſchloſſen, das Porto in Deutſch
nd bis 20 Meilen auf einen Silbergroſchen für frankirte und zwei
Silbergroſchen für unfrankirte Briefe, bei über 20 Meilen auf zwei

Sülbergroſchen für frankirte, drei für unfrankirte Briefe feſtzuſtellen.
Der Zeitraum, von wann ab dieſes Porto eintrete, ſei noch unbekannt.
Die Regierung werde die nöthigen Schritte thun, um den internen
Portotarif danach zu bemeſſen.

L. Die Gerüchte über eine ſchnelle Beendigung des Landtags

Iche die offiziöſen Blätter geſtern gebracht haben, widerlegt. Jn der
nächſten Plenarſitzung wird eine wichtige conſtitutionelle Frage durch

die Interpellation des Abg. Wachsmuth zur Sprache kommen, näm
läch die über den Gebrauch, welchen die Regierung von dem Art. 63
der Verfaſſung macht nach welchem ſie Verordnungen die der Ver
Faſſung nicht zuwiderlaufen, mit Geſetzeskraft erlaſſen kann, auch wenn
die Kammern nicht verſammelt ſind, ſofern die öffentliche Sicherheit

oder ein Nothſtand es dringend erfordert. Die betreffenden Verord
nungen ſind nun von untergeordneter Wichtigkeit bei denen nach un
ſerem Ermeſſen von „öffentlicher Sicherheit oder „ungewöhnlichem
Rothſtand“ gar nicht die Rede iſt. Die Verordnungen tragen das

der Kammern veröffentlicht ſind ſie aber in der Geſetzſammlung erſt
eine Woche nach dem Zuſammentritt der Kammern.
iſt alſo eine neue Probe, auf die unſer conſtitutionelles Syſtem ge

ſtellt wird.Der Abgeordnete Jung beabſichtigt, im Abgeordnetenhauſe fol
genden Antrag einzubringen, dem die Ünterſtützung der Fortſchrittspar
tei geſichert iſt: „Das Haus der Abgeordneten wolle erklären: das am
11. Juni 1865 von den Miniſtern des Krieges und des Jnnern erlaſ
ſene Reſcript enthält Beſtimmungen die nur auf dem Wege der Ge
ſetzgebung feſtgeſtellt werden konnten und iſt deshalb unverbindlich.“

Das Reſcript beſtimmt die moraliſche Prüfung der Aſpiranten zum
Ajähr. freiwilligen Militärdienſte.Wie man hört, beabſichtigen mehrere Mitglieder der Majorität des
Abgeordnetenhauſes, auf einen Beſchluß des Hauſes zu dringen, dahin
gehend, daß mit Rückſicht auf den am Montag ergangenen Spruch des
Obertribunals die Volksvertretung ihre Geſchäfte nicht fort
führen kann und die öffentlichen Berathungen einſtellt.

Die Fortſchrittspartei wird ſich heute über die Annahme einer
Reſolution zur Wahrung der Rechte des Hauſes gegen die bekannte
Entſcheidung des Ober Tribunals, welche eine geſtern dazu ernannte
Commiſſton vorbereitet hat, ſchlüſſig machen und ſich mit dem linken
Centrum deshalb zu verſtändigen ſuchen. Die präparativen Vorgänge
für dieſen Schritt entziehen ſich ſelbſtverſtändlich der Oeffentlichkeit, die
mit der nächſten Plenarſitzung des Hauſes wohl von ſelbſt eintreten
wird.Das linke Centrum berieth geſtern über die Angelegenheit der par

rilagen
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tribunalsräthe und 2 Appellationsräthe als Ergänzungsrichter und aus
dem Rheiniſchen Senate außer dem noch immer kranken Göbel alle
übrigen 8 Räthe, alſo zuſammen 17 Richter Die Entſcheidung ſoll
nur mit einer Majorität von einer Stimme, alſo mit 9 gegen 8 Stim
men, gefällt ſein. Ferner ſagt man, die 8 Mitglieder des Rheiniſchen
Senats hätten die Minorität gebildet doch beruht dies ſicherlich auf
einem Jrrthum. Mehr Anſpruch auf Glaubwürdigkeit hat die Lesart
für ſich, daß der Rheinländer v. Daniels unter der Majorität dage
gen der Altländer v. Goldammer mit den übrigen 7 Mitgliedern des
Rheiniſchen Senats ſich in der Minorität befunden hat. Nach einem
Telegramm der „Bresl. Ztg.“ ſoll der Beſchluß jedoch mit 4 Stimmen
Majorität gefaßt worden ſein.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Von rechtskundiger Seite wer
den wir darauf aufmerkſam gemacht, daß die über den Plenarbeſchluß
des königl. Obertribunals in Betreff der Abgeordneten Tweſten und
Frenzel auch in unſerer Zeitung enthaltene Notiz nicht völlig mit den
geſetzlichen Beſtimmungen harmonirt und zu Mißdeutungen Anlaß ge
ben könnte. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen hätte vielmehr der
höchſte Gerichtshof, wenn die Strafbarkeit der genannten beiden Ab
geordneten angenommen würde, ſofort ſelbſt den Beſchluß über die von
den Jnſtanzrichtern abgelehnte Einleitung der Unterſuchung faſſen müſ
ſen, und es könnte deshalb von einer Verpflichtung der letzteren, die
durch den Plenarbeſchluß angeblich allein entſchiedene Rechtsfrage aus
Art. 84 der Verfaſſungs Urkunde nicht nochmals in Erwägung zu ziehen,
nicht die Rede ſein. Sollte das königliche Obertribunal aus beſonde
ren Gründen diesmal den Einleitungsbeſchluß nicht unmittelbar abge
faßt haben, ſo würde eine ſolche Verpflichtung doch immer nur bei der
nunmehr vorzunehmenden Beſchlußfaſſung zum Zwecke der Unter
ſuchungseröffnung eintreten. Dagegen iſt der erken nende Richter
durch die in dem Plenarbeſchluſſe enthaltene rechtliche Auffaſſung in
keiner Weiſe gebunden hat vielmehr ſowohl in Betreff der That als
der Rechtsfrage vollkommen freie Beurtheilung. Wir haben dieſer Be
richtigung um ſo mehr Raum geben müſſen als ähnliche Jrrthümer
ſich in faſt allen hieſigen Blättern finden.

Damit übereinſtimmend ſchreibt ein Correſpondent der „Magdeb.
Zeitung. Wenn neulich in einigen Blättern bemerkt wurde, zufolge
des Ovdertribunals- Beſchluſſes vom 29. Januar ſeien nunmehr
die erſte und zweite Jnſtanz gebunden in der Anklage gegen Tweſten
und Frenzel blos noch den Thatbeſtand zu prüfen nicht aber den Ar
tikel 84 der Verfaſſung heranzuziehen ſo iſt das eine völlig irrige An
nahme. Das Obertribunal hat die Zuläſſigkeit eines Strafverfahrens
gegen Abgeordnete wegen ihrer Reden in der Kammer ausgeſprochen,
damit aber nach keiner Seite hin die Freiheit richterlicher Entſchließun
gen an Vorbedingungen geknüpft. Dazu hat das Obertribunal weder
ein Recht, noch legt es in ſeiner Abſicht. Kommt die Anklage gegen
Tweſten an das Stadtgericht zu Berlin und die Anklage gegen Frenzel
an das Kreisgericht zu Gumbinnen, ſo entſcheiden die Berliner wie die
Gumbinner Richter ſo, wie ſie für Recht erkennen. Beide Gerichtshöfe
ſind nach wie vor befugt, unter Hinweis auf Art. 84 der Verfaſſung
die Angeklagten freizuſprechen und auf den Thatbeſtand aus Gründen
der Verfaſſung ſich gar nicht weiter einzulaſſen. Eben ſo können die
Appellhöfe zur Anklage ſich ſtellen. Jſt das Obertribunal der entgegen
geſetzten Anſicht auch dann noch, wenn die Sache an ſeinen Strafſenat
zurückkommt, ſo erklärt es durch Erkenntniß das Eingehen der Gerichte
auf den Thatbeſtand für nothwendig. Für dieſen Fall träte dann der

lamentariſchen Redefreiheit. Man ernannte drei Commiſſarien, um
mit den anderen liberalen Fractionen zu conferiren. Die Berathung
ſoll heute Abend fortgeſetzt werden.Ueber das Stimmenverhältniß, wie über die Abſtimmung der ein
zelnen Richter will man jetzt ſchon, wie der „K. Z. aus Berlin be
richtet wird, beſtimmtere Vermuthungen haben. Danach ſollen an der
Entſcheidung Theil genommen haben aus dem Criminalſenate 7 Ober

Prozeß eontra. Frenzel und Tweſten noch einmal in die erſte Inſtanz
zurück. Anders liegt die Sache, ſobald die Untergerichte und die Ap
pellhöfe ſogleich die Prüfung des Thatbeſtandes vornehmen.

Der Kanzler des Erzſtifts Köln, v. Groote, früher Vertreter
von Stadt und Landkreis Köln im Abgeordnetenhauſe, iſt in Folge
eines Schlagfluſſes am 28. d. M. plötzlich verſchieden.



Jm Jahre 1862 ſtellte die Staatsregierung in der richtigen Er
kenntniß, daß viele der älteren Feſtungen durch die inzwiſchen er
folgte Verbeſſerung der Schußwaſfen in hohem Maße gefahrdet ſeien,
zuerſt bei der Landesvertretung den Antrag, zum Bau und zur Ver
ſtärkung dieſer Feſtungen eine größere Summe zu bewilligen. Der
Koſtenanſchlag, welchen die Regierung damals dem Abgeordnetenhauſe
vorlegte, und welcher ſich eigentlich nur auf die wichtigſten älteren Fe
ſtungen des Staates erſtreckte, belief ſich auf 3,080,000 Thaler. Auf
dieſe Summe ſind in den Jahren von 1862 bis 1864 348,100 Thlr.
und in dem Etat pro 1865 370,000 Thlr. vom Abgeordnetenhauſe be
willigt worden, ſo daß bis jetzt zu dieſen Arbeiten 718,100 Thlr. ver
wendet worden ſind. Bei der Berathung des Etats im verfloſſenen
Jahre wurde namentlich in der BudgetCommiſſion des Abgeordneten
hauſes wiederholt darauf hingewieſen daß es nicht gerechtfertigt ecſchei
nen könne, wenn zu dieſen für den Vertheidigungszuſtand des Landes
dringend nothwendigen Bauten alljährlich nur ſo geringe Betrage auf
den Etat gebracht werden, ſo daß dadurch die Vollendung der Arbei
ten noch immer in weite Ferne gerückt ſei. Obgleich nun in der Com
miſſion, ebenſo auch bei der Berathung im Plenum des Abgeordneten
hauſes kein hierauf bezüglicher Antrag direct geſtellt wurde, ſo hat die
Regierung dennoch von dieſer Anſicht Notiz genommen und in ent
ſprechender Weiſe in dieſem Jahre eine bedeutend höhere Summe als
früher, nämlich 460 000 Thlr. für dieſen Zweck auf den Etat in An
ſatz gebracht und ſoll in gleicher Weiſe auch in Zukunft verfahren wer
den. Zur Vollendung dieſer Arbeiten ſind nach Abzug der in dieſem
Jahre auf den Etat gebrachten Summe von 1,901,900 Thaler erfor
derlich und hofft man mit dieſen Arbeiten nach 4 Jahren zu Ende zu
kommen.

Der Freiherr v. d. Heydt hat als Vorſitzender des Comité's für
den Nord OſtſeeCan al unter heutigem Datum an die ſämmtlichen
Comite Mitglieder ein Circular verſandt, worin er ſie zu einer Sitzung
auf den 12. Februar einladet, nachdem ihm von Seiten des Handels
miniſters durch Schreiben vom 28. und 29. Januar beſtimmte Eröff
nungen über die Abſichten der Regierung hinſichtlich des Canals zuge
gangen ſind. Es ſoll in der in Rede ſtehenden Sitzung über dieſe Ab
ſichten und über die zur Conſtituirung der Geſellſchaft noch erforderli
chen Vorbereitungen Berathung gepflogen werden. Die Beſtimmung
eines ſo nahen Termins für die Sitzung, ſo heißt es in dem Circular,
ſei erforderlich geweſen, um den Wünſchen der Regierung Behufs Vor
bereitung einer dem bereits verſammelten Landtage zu machenden Vor
lage entgegenzukommen. Nach den von der Regierung in beiden oben
erwähnten Schreiben an den Freiherrn v. d. Heydt aufgeſtellten Be
dingungen iſt das erforderliche Capital auf 28,100,000 Thlr. bemeſſen.
Es will die Regierung hiervon 12 Millionen Thlr., für welche ſie einen
außerordentlichen Credit beim Landtage beantragen will, einlegen, aus
denen dann jedoch auch die Koſten der zur Sicherung des Canals er
forderlichen Fortificationen beſtritten werden ſollen. Der ganze übrige
Reſt ſoll durch Privatzeichnungen aufgebracht werden, für die jedoch eine
Zinsgarantie von der Regierung in keinerlei Weiſe übernommen wird.
Es ſoll dieſen Actien nur vor der Staatseinlage ein Zinsgenuß bis zu
4 o zugeſtanden werden, mit der Modalität jedoch, daß dem Staat
dasjenige, was er etwa in einem Jahre auf ſeinen Antheil weniger als
4 V erhält, aus den Ueberſchüſſen in den ſpäteren Jahren nachge
zahlt werden ſoll. Der Canal ſoll in der Linie St. Margarethen
Eckernförde ausgeführt werden, und es iſt noch die Herſtellung eines auf
Staatskoſten herzuſtellenden Zweigcanals nach der Kieler Bucht vorbe
halten. Die Ausführung des Baues ſowie die Verwaltung des Canals
behält ſich die Regierung vor und es iſt der Geſellſchaft nur eine durch
den Verwaltungsrath auszuübende Controle zugeſtanden. Schon
dieſe wenigen Andeutungen, bemerkt die „Börſenzeitung“, werden vor
ausſichtlich genügen, um es klar zu machen daß das ganze Project,
wie es jetzt von der Regierung vorgelegt iſt und wie es in der Sitzung
am 12. Februar zur Berathung kommen ſoll, ein todtgeborenes iſt.
Wenigſtens glauben wir die Stimmung des Capital Marktes genugſam
zu kennen, um ſchon jetzt unſer Votum abzugeben, daß ſchwerlich irgend
Jemand daran denken wird, unter den von der Regierung aufgeſtellten
Bedingungen ſein Geld herzugeben. Es mag deshalb denn allerdings
auch der Freiherr v. d. Heydt guten Grund haäben, in ſeinem Circular
hervorzuheben, daß dieſe Bedingungen, ſoweit ſie die Modalitäten der
Betheiligung des Staats an dem Unternehmen betreffen, noch nicht als
endgültige anzuſehen ſeien. Wir glauben, daß ſie eben vollſtändig
werden geändert werden müſſen, wenn man auf eine Privatbetheiligung
überhaupt rechnen will.

Die neueſte „Provinzial-Korreſpondenz“ beſpricht die Ver
ſammlung in Altona in einer Weiſe, welche annehmen läßt, daß die
ſelbe nachträglich zu Reklamationen bei der öſterreichiſchen Regierung
Veranlaſſung geben wird. An ſich zwar habe dieſe Verſammlung keine
Bedeutung gehabt, ſie erhalte eine ſolche aber durch das von der hol
ſteiniſchen Landesregierung dabei beobachtete Verfahren: „Die Landes
regierung ließ es nach Zurücknahme des vorgängigen Verbotes ruhig
geſchehen, daß der Prinz Friedrich als „rechtmäßiger Landesherr“ gefeiert,
daß die Regierungen von Oeſterreich und Preußen geläſtert und ge
ſchmäht, daß nicht blos die Einberufung der Stände, ſondern auch
Steuerverweigerung und dergleichen beſprochen und beantragt wurde.
Solche Vorgänge ſtehen augenſcheinlich im Widerſpruch mit der Stel
lung und dem Anſehen der öſterreichiſchen Verwaltung in Holſtein, im
Widerſpruch mit den Rechten, welche Deſterreich und Preußen in dem
Wiener Frieden erworben haben. Durch den Gaſteiner Vertrag iſt die
ſelbſtſtändige Wahrnehmung dieſer Rechte in Holſtein einſtweilen Oeſter
reich überlaſſen worden. Durch die erwähnten Vorgänge und durch
das Verhalten der Landesregierung in Holſtein überhaupt müſſen Zwei

Die „Preſſe“ fürchtet, daß, wie Baron Eötvös andeule, die m

nal“, daß der Kaiſer nach Wien zu wiſſen gethan habe, er gedenke ſeine
fel und ernſte Erwägungen entſtehen, ob die Wahrnehmung jener Rechte

nach den Vorausſetzungen des Gaſteiner Vertrages Seitens Oeſterrei ſchieß

wirklich ſtattfindet.“ einenDer „Weſ.Ztg.“ wird von anſcheinend gut unterrichteter Seite verle
Mittheilung gemacht, daß der Gouverneur v. Manteuffel die ſämm Flibr
chen Beamten des nördlichen Schleswigs in neuerer Zeit, und zu ſoll
unter Androhung der eventuellen Amtsentſetzung, ausdrücklich zur en geger
giſchen Bekämpfung der däniſchen Propaganda in Nordſchleswig des

pflichtet haben ſoll. ſtärkeElberfeld. Am 27. Januar feierte die Geſellſchaft „Erholun „Fra
welche bekanntlich einen großen und wichtigen Theil unſerer Bür ſchick
ſchaft umfaßt, in den Räumen des „Caſino“ ihr Stiftungsfeſt. nigte
erſten Toaſt, auf den König, leitete Hr. Strücker als Vorſitzen z die
mit dem Worte des großen Königs ein: „Jch bin es müde über Se lange
ven zu herrſchen nach welchem Worte der Monarch in Preußen der
noch im Zuſammenhang mit der Verfaſſung gedacht werden könne. gieru
die Muſik das „Heil Dir im Siegerkranz“ anſtimmte, ging man gl verla
zu dem Verſe über „Nicht Roß nicht Reiſige ſichern die ſteile H mun
wo Fürſten ſteh'n u. ſ. w. welcher Vers immer aufs neue wie SDrot
intonirt wurde. Auch ein Zeichen von dem vielbeſprochenen „Umſchwun ſtets
der Stimmung aber nicht dem erſten nach rechts hin, ſondern de Ausf

zweiten nach links hin! SoldMünchen, d. 30. Januar. Die aus verſchiedenen Landesthei ter h
hier eingetroffene Deputation erhielt dieſen Vormittag die Mittheilun übera
daß die erbetene Audienz bei dem Könige nicht gewährt worden
worauf ſämmtliche Mitglieder der Deputation unſere Stadt wieder v
laſſen haben. Es ſoll indeſſen zugleich bemerkt worden ſein, daß grapl
Deputation ihre Wünſche c. auf dem geſchäftsordnungsmäßigen We Lever
durch das Staatsminiſterium des Jnnern in Vorlage bringen könne Auf
Wie dem genannten Blatte anderſeitig mitgetheilt wird, ließ der Kön von
der Deputation durch den Staatsrath Fiſcher erklären, daß er die ve graph
faſſungsmäßige Volksvertretung als das Organ betrachte, durch welch che d
das Land zu ihm ſpreche, und daß er deshalb ihr Vorbringen an der

nehmen nicht in der Lage ſei. dungBaden. Der „Neuen Frankfurter Zeitung“ ſchreibt man a Regie
Baden vom 30. Januar: „Badiſche Blätter melden, daß gegen pus
Gymnaſialprofeſſor Dr. Eckert in Offenburg, welcher bisher zugl man
das Amt eines katholiſchen geiſtlichen Lehrers dieſer Anſtalt berleid phy i
wegen eines vor kurzem in der Gymnaſiumskirche gehaltenen Kang
vortrags vom erzbiſchöflichen Ordinariat zu Freiburg Disciplingrunt
ſuchung eingeleitet worden ſei. Dem Vernehmen nach behandelte d v ſtät
ſer Vortrag, bei Auslegung einiger Schriftſtellen, die menſchlichen 50 m
men, in denen ſich die geiſtige Entwickelung des Stifters der chriſtliche S
Religion, natürlichen Geſetzen folgend, vollzogen habe. Dr. Eckert, a van
Gelehrter, öffentlicher Lehrer und als freiſinniger Bürger ein allgemei worde
hochgeſchätzter Mann, ſcheint durch ſeine theologiſchen Studien zu El niſonsgebniſſen gekommen zu ſein, die wenn ſie auch längſt ein Eemen it
gut der Wiſſenſchaft unſerer Zeit geworden ſind doch nie ſich mit Ia iſ
der offiziellen Lehre der römiſchen Kirche vereinigen laſſen. Dieſe That Hech
ſache begreifend, hat der charaktervolle Mann der erzbiſchöflichen Untet 200
ſuchungsCommiſſion ihre Aufgabe mit der Erklärung erleichtert, daß ſt g.
er inzwiſchen dem Erzbiſchof die freiwillige Niederlegung ſeines Prieſtet Je n
Amts angezeigt habe. Man hofft, die Regierung werde nicht dulden et
daß Dr. Eckert, deſſen Privatleben fleckenlos iſt, nach obigen Vorgän ableh
gen in ſeiner philologiſchen Amtsthätigkeit irgendwie benachtheilig Nee

werde. für bRoſtock, d. 31. Januar. Dr. Baumgarten hat ſeine 18w Nacht
chentliche Gefängnißſtrafe angetreten. I ele enWien, d. 30. Jan. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſten geleg
Vormittag 8 Uhr mittelſt Separattrains von hier abgereiſt und un
2 Uhr in Peſth angekommen. Die halboffizielle „Wiener Abendpoſt
begleitet in ihrer geſtrigen Nummer die Kaiſerfahrt nach Ungarn mit
folgenden überſchwenglichen Betrachtungen: Der Kaiſer und die Kaiſeh
rin haben heute Wien verlaſſen um ſich in die Hauptſtadt des König

SS D

reichs Ungarn zu begeben. Se. Maj. hat damit das fürſtliche Verſpre
chen erfüllt, mit welchem er vor wenigen Wochen die Bevölkerung Un heiten
garns beglückte und den Bitten entſprochen, die ſeither aus beredten befchle
Munde vor den Stufen des Kaiſerlichen Thrones ihren Ausdruck ge di de
funden haben. Dies neue Zeichen der Kaiſerlichen Huld kann in Un
garn nicht anders als mit den freudigſten Gefühlen der Dankbarkeit er
widert werden. Zum dritten Male in kurzer Friſt begrüßt das Land
den Monarchen in ſeiner Mitte, mit ſelbſtbewußtem Stolze kann es e

denblat
diesmal auf den Beſuch der erlauchten Frau hinweiſen, welche durch Sicher
die That das huldvolle Wort gekrönt, daß die Wohlfahrt des König Die
reichs Ungarn ſtets der Gegenſtand ihrer lebhafteſten Theilnahme gewe Geſterr
ſen. Die Wiener Blätter ſcheinen indeß trotz aller Begeiſterung eine C
welche die ungariſche Nation dem Kaiſerpaare entgegenträgt, den „Aus ung
gleichsverhandlungen“ nur mit mannigfachen Zweifeln entgegenzuſehen. S

geſtrige
zur BeAdreſſe ſich nur „im Tone“ von der 6ler unterſcheiden möchte, und daß

auch dieſer Ton nur die Reſonanz einer augenblicklichen Gefühlserre- üblen
gung ſein dürfte.

er frar
MihlionZrankreich.

Paris, d. 31. Jan. Die neueſten Nachrichten aus Mexiko vom rath un
28. Dec. und Vera Cruz vom 1. Jan. lauten im „Moniteur“ ſo gün a Ei
ſtig, daß die Jnhaber mexikaniſcher Papiere ihre Freude daran haben ontoco
müſſen, wenigſtens alle, die daran glauben. Einzelheiten aufzuzählen, Int Leo
iſt nicht der Mühe werth Alles fließt von Sieg, Ruhe und Zufrieden- MNitgliet
heit über. Der Kaiſer Max will nicht mit den Franzoſen davongehen miſon,
wenigſtens meldet die „France“ unter Berufung auf den „Jnternatio rer

Lo
Hauptſtadt zu befeſtigen. Ob Franz Joſeph die Millionen dazu vor Janu
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ſchießen ſoll, wird nicht geſagt; wunderlich bleibt es auch, daß die
einem auswärtigen Feinde ſo ſchwer zugängliche oder doch ſo leicht zu
verlegende Hauptſtadt befeſtigt werden ſoll.
Flibuſtierzuge über den Rio Grande und die Plünderung von Bagdad
ſoll laut einer Depeſche des Generals Sheridan nicht wahr ſein. Da-
gegen meldet die „Patrie“, und dies iſt wichtig, daß das 6. Bataillon
des Fremdenregiments nach Mexiko abgegangen iſt was die Effektiv
ſtärke des Fremdenregiments in Mexiko auf 7000 Mann bringt. Die
„France“ giebt heute wieder zu verſtehen, es könnte ſich leicht noch ſo
ſchicken, daß England mit Frankreich gemeinſchaftlich gegen die Verei
nigten Staaten angehen würde; alsdann würden die Amerikaner ſchon
die Hörner einziehen jedenfalls werde Frankreich in Mexiko bleiben, ſo
lange es ſeine Ehre und ſein Vortheil erheiſche.

gierung nach Leſung des gelben Buches zu rathen: „Was wollen, was
verlangen wir? Räumung Meyxiko's ohne Verzug, ja, ſofortige Räu
mung, die das Land allein ſeinen Sorgen entheben kann
Drouyn de Lhuys dagegen von Abberufung ſpricht,
ſtets in derſelben Unſicherheit über die Zeit, wo dieſe Abberufung zur
Ausführung kommen ſoll, und wir erfahren nicht, ob unſere tapferen
Soldaten in einem halben Jahre, in einem Jahre oder gar noch ſpä
ter heimkehren werden.“ Genau daſſelbe ſagt man in Amerika und
überall

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Januar. Wie der „Times“ aus Dublin tele

graphirt wird hat der Lord Statthalter geſtern im Schloß das erſte
Lever dieſer Saiſon gehalten und haben über 1000 Perſonen dabei ihre
Auf wartung gemacht. Das Einweihungs Banket des Lord Mayors
von Hublin hat geſtern Abend ſtattgefunden und wie anderweitig tele
graphirt wird, hat der Lord-Statthalter dabei eine Rede gehalten, wel
che die beſtimmte Abſicht der Regierung verkündete, zur Bewahrung
der öffentlichen Ordnung alle und jede geſetzlichen Mittel in Anwen
dung zu bringen. (Der franzöſiſche „Moniteur“ will wiſſen, daß die
Regierung beim Parlament darauf antragen werde, die Habeas Cor
pus und die iriſche Acte in Jrland außer Kraft treten zu laſſen bis
man der fremden Verſchwörer Herr geworden ſei.) Der Fenier Bro
phy iſt geſtern in Dublin zu 10 Jahren Strafarbeit verurtheilt worden.

Amerika.
NewYork d. 20. Januar.

beſtätigen die geſtern gemeldete Ueberrumpelung von Bagdad (Mexico)
durch ein aus farbigen Truppen beſtehendes Jnfanterie- Regiment der
Vereinigten Staaten. Als ihr Führer wird diesmal Obriſt Davis ge
nannt. Es ſollen viele Stadtbewohner getödtet und 300 gefangen
worden ſein, die ſich den Eroberern aber ſofort anſchloſſen und Gar
niſonsdienſte verrichteten. Erſt ſpäter hat General Crawford, der
mit Escobedo die Nachricht von dem gelungenen Ueberfall auf ameri
kaniſchem Boden abgewartet hatte, das Kommando übernommen
Noch wird berichtet, daß Weitzel auf Escobedo's Verlangen ihm
200 Mann zur Aufrechthaltung der Ruhe in der Stadt zur Verfügung
geſtellt habe, doch erſcheinen dieſe Mittheilungen insgeſammt mehr als
fraglich, nachdem Sheridan in einer aus New-Orleans nach Waſhing
ton geſandten Depeſche jede Kenntniß von dem Angriffe auf Bagdad
ablehnt. Er habe allen ſeinen Untergebenen die Bewahrung ſtrenger
Neutralität anbefohlen und halte ſämmtliche Nachrichten über Bagdad
für bloße Erfindung. Eine andere vom „„Herald“ allein gebrachte
Nachricht, daß die 1 deutſche Meile von der Hauptſtadt Mexico's
gelegene Stadt Toluca den Republikanern in die Hände gefallen und
daß Marſchall Bazaine mit allen Kaiſerlichen Truppen der Hauptſtadt
zu deren Wiedereroberung ausgezogen ſei, bedarf ebenfalls weiterer
Beſtätigung. Die zwiſchen den Generalen Weitzel, Crawford und
Mejia geführte Korreſpondenz über die Hinrichtung geſangener Mexi
caner durch den letztgenannten General iſt der Oeffentlichkeit übergeben
worden. Mejig weigerte ſich, von dem Proteſte Weitzels Notiz zu
nehmen, in ſofern dieſer eine Einmiſchung in die inneren Angelegen
heiten Mexicos ſei. Weitzel ſeinerſeits hat ſich um weitere Verhaltungs
befehle nach Waſhington gewandt und alle Anſtalten getroffen, Um
bis dorthin einen feindlichen Zuſammenſtoß zu vermeiden.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. I. Februar. Die Nachricht des hieſigen „Frem

denblattes“ Martin May ſei nach England abgereiſt, iſt unrichtig.
Sicherem Vernehmen nach befindet ſich derſelbe noch in Altong.
Die „Hamburger Nachrichten“ enthalten aus Kiel das Telegramm:
Geſtern beſchloſſen 25 hier verſammelte Holſtein ſche Ständemitglieder
eine Eingabe wegen Einberufung der Ständeverſamm-
lung an den Statthalter.

Bayonne, d. 1. Februar. Nach Madrider Berichten vom
geſtrigen Tage brachte die Regierung in der Kammer Geſetzentwürfe
zur Beſchränkung der Preſſe und Aſſoziationen ein, was im Publikum

lserres üblen Eindruck gemacht hat.

vom
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ählen,
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z vor

der franzöſiſchen Bank hat ſich das Contocorrent der Privaten
Paris, d. 1. Februar. Nach dem heutigen Wochenausweiſe

g um 4Vermindert haben ſich der Baarvor
das Portefeuille um 20

Millionen Fres. vermehrt.
rath um 3

des Staatsſchatzes um 23 Millionen Fres.
London d. 1. Februar. Jn der heutigen Vorverſammlung der

Mitglieder des Unterhauſes wurde der bisherige Sprecher, Evelyn De
niſon, wiedergewählt. Gladſtone
Kißreden zu Ehren Palmerſton's.

London, d. 1. Februar.
Januar melden,

Die Nachricht von dem

Privarbriefe aus NewOrleans

n die Vorſchüſſe auf Renteund Eiſenbahn Effecten um der Notenumlauf um 17 und das

am 31. Jan. Morgens in Coburg ſanft entſchlafen.

gen.

Dieſe Bemerkung gilt
der „Opinion Nationale“. welche „unpatriotiſch genug war, der Re

z wenn Herr
ſo läßt er uns

Sprachen in Erlangen, von wo er 1840 als Geh. Regierungsrath nach

e

und daß die Nyenfei Rebellen die kaiſerlichen Truppen geſchlagen ha
ben. Sir Harry Parker (der neue Engliſche Geſandte für Japan)
iſt in Jokuhama angekommen. Jn Japan herrſcht Aufregung gegen
das Feudalſyſtem.

Vermiſchtes.
Nach einem geſtern mitgetheilten Telegramm iſt Fr. Rückert

Mit ihm, der am
Jahr alt wurde,

iſt der letzte Vertreter unſerer großen Literatur Periode ins Grab geſtie
Er hatte in Jena ſtudirt, war daſelbſt in der philoſophiſchen Fa

kultät als Oocent aufgetreten, lebte längere Zeit in Rom ging von
dort nach Coburg, wo er ſich eifrig dem Studium der ſemitiſchen Spra
che widmete. Jm Jahre 1826 wurde er Profeſſor der brientaliſchen

16. Mai 1789 zu Schweinfurt geboren, mithin 77

Berlin ging und an der dortigen Univerſität docirte.
er gänzlich ſeiner ohnehin niemals umfangreichen akademiſchen Thätigkeit
und zog ſich auf ſein Gut Neuſes bei Coburg zurück. Rückert war
einer der produktivſten deutſchen Dichter, ſeine lyriſche Muſe war eine

der reichſten, ſie verband zartes und tiefes Gefühl mit Phantaſie und
Witz. Spielende Leichtigkeit in der Form machten ihn zum geeignetſten
Jnterpreten der morgenländiſchen Dichtkunſt.

Berlin. Die erſte diesjährige große Tauben-Ausſtel
lung, veranſtaltet vom Tauben Verein der vereinigten deutſchen Tau
benfreunde zu Berlin, wird hier am 16., 17., 18. und 19 Februar
in den Räumlichkeiten des Jardin de Berlin, Breiteſtraße 15,
ſtattfinden. Außer den Mitgliedern des Vereins ſteht es einem jeden
Taubenliebhaber des Jn und Auslandes frei, dieſe Ausſtellung mit
Tauben zu beſchicken, jedoch nach Möglichkeit von reiner Race. Die
zur Anmeldung nöthigen Karten ſind für hieſige Ausſteller unentgelt
lich im Büreau des Vereins Schönhauſer Allee Nr. 157, entgegenzu
nehmen. Auswärtige Ausſteller haben ihre Anmeldungen brieflich zu
machen, und werden bei ihrer Anweſenheit in Berlin im Ausſtellungs
lokal, Breiteſtraße 15, mit Eintrittskarten verſehen. Die angemelde
ten Tauben müſſen von hieſigen Ausſtellern den 16. Februar früh von
8--9 Uhr im Ausſtellungslokale, Breiteſtraße 15, eingeliefert ſein.
Von auswärtigen Ausſtellern werden dieſelben einen Tag früher im
Vereinsbüreau, Schönhauſer Allee 157, erbeten. Die Einſendung ge
ſchieht von Seiten des Beſitzers franco, die Rückſendung erfolgt dage
gen auf Koſten des Vereins. Für die ſchönſten Tauben werden Prä
mien in verſchiedenem Werthe ausgeſetzt. Die Prämiirung findet am
17. Februar Nachmittags ſtatt.

Mecklenburg-Schwerin. Am 26. und 27. Januar ſind
in Roſtock die Verhandlungen dritter Inſtanz in einer Unterſuchungs
ſache geführt worden welche nunmehr ſeit ſechs Jahren ſchwebt. Die
Angeklagten ſind die Wittwe Kannengießer und deren Sohn, der

Kaufmann Kannengießer aus Ludwigsluſt, und die Anklage iſt

1849 entſagte

v

e

e

und Disraeli hielten Gedächte

t Nachrichten aus Shanghai vom
daß die Jnſurgenten im Norden wieder auftauchen

4

auf Ermordung eines nahen, ſehr reichen Verwandten, des Dr.
Bothe, der im Januar 1860 durch einen Schuß von außen in ſei
ner Wohnung getödtet wurde, gerichtet. Jn erſter Jnſtanz, wo die
Anklage ſich außerdem noch auf Vergiftung der Mutter des Dr. Bothe
erſtreckte, wurden die Angeklagten wegen beider Verbrechen von der
Inſtanz freigeſprochen. In zweiter Inſtanz wurden ſie dagegen wegen
Ermordung des Dr. Bothe zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verur
theilt. In dritter Jnſtanz wurde die Sache vor dem Ober Appela
tions Gericht in Roſtock geführt. Das Erkenntniß wurde noch nicht
ſogleich nach dem Schluß der Verhandlung geſprochen ſondern noch
ausgeſetzt. Der Prozeß iſt ein weiterer Beweis daß das im Jahre
1856 unter dem Miniſterium v. Schröter eingeführte neue Criminal
verfahren weit entfernt iſt, auf den Ruhm einer raſchen Juſtizpflege,
welcher ihm zur Empfehlung dienen ſollte Anſprüch erheben zu kön

nen. Jn der ſechsjährigen Unterſuchung, welcher die Angeklagten
ſich haben unterwerfen müſſen, waren ſie anfangs eine Reihe von
Jahren in Unterſuchungshaft, welche durch das Erkenntnitz erſter Jn
ſtanz beendigt wurde, aber nach dem Erkenntniß zweiter Jnſtanz von
neuem eintrat. Beide Angeklagte ſind krank, die Mutter ſogar bettlä
gerig, und die Verhandlung wurde daher in Abwefenheit der Ange
klagten geführt. Werden letztere von der Anklage freigeſprochen, ſo tre
ten ſie in Beſitz des großen, ihnen als alleinigen Erben des Dr. Bothe
zufallenden Vermögens welches auf weit mehr als 100,000 Thlr. ge
ſchätzt wird. Werden ſie verurtheilt, ſo fällt das Vermögen dem Groß
herzoge zu.

Aus London wird vom 30. Januar geſchrieben
es, als ob die Stürme, welche bereits ſo viel Unheil in
nate angerichtet haben, ſich noch immer nicht
Liverpool ſind ſeit geſtern die Sturmſignale
im iriſchen Kanal geht die See furcht
Lloyds telegraphiſche Meldungen über
lene Schiffbrüche eingetroffen.

Faſt ſcheinr
dieſem Mo

ausgetobt hätten. Jn
wieder aufgezogen worden,

bar hoch und ſchon ſind heute bei
2 in verwichener Nacht vorgefal

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 1. Februar.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatur. Wein Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. ind Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337,4 ——-22,6 ſchwach. heiter.

Petersburg 338,0 10,7 W. mäßig. Schnee.
Moskau 329,7 85 S0., ſ. ſchwach. heiter.

6 Königsberg 338,7 4,0 80 ſchwach. bedeckt
7 Berlin 334 4 1,8 80., mäßig. bezogen Regen.

Torgau 332,9 3,2 S., ſchwach. ganz trübe, fei
ner Regen.



Bekanntmachungen.
Wirklicher vollſtändiger Ausvp erkauf

Wegen vollſtändiger Aufgabe meines anerkannt gut
da ich den Artikel nicht mehr führen will, zu nachſtehenden
ten Artikels nur eine kurze Zeit. Gefütterte u. beſetzte Hausſchuh 10 m P.

von allen Sorten Schuhwaaren. T

Schuhwaaren-Lagers verkaufe ſ
pottpreiſen und

P. Gut gearbeitete Damen Zeugſtiefeln

lche,
dauert der Ausverkauf des genann

Plüſchſchuh 12 n Schrotenſchuh

T 10 P. Lederſchuh 10 25 r. P. Kinderſtiefelchen Th.an P. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Herren Gummiſchuh Dtzd. An Auf meine Firma bitte genau zu
achten. Das Kurz-, Galanterie- u. Weißwaaren- Geſchäft von J. Pergamenter, Schmeerſtr. Nr. 12. 12. 12
in Raille, W zum billigen Laden. S

Die Strohhut- Fabrik von O. Fachhtmaammz,
e Vrüderſtraße A, im Hofe links,

empfiehlt ſich von heute ab zur Annahme aller Arten Strohhüte zum Waſchen, Färben
u. Moderniſiren u. liefert ſolche nach den neueſten Modells ſauber u. pünktlich zurück.

Bei Ed. Anton in Halle iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Fitzroy, Admiral. BarometerManual. Eine Anleitung das Wetter vor

herzuſagen. Aus dem Engliſchen nach der ſiebenten Ausgabe überſetzt von Rud.
Anton. Mit Tabellen der mittleren Temperaturen verſchiedener Orte. gr. 8. geh. 10 n

Die deutſchen Blätter 1865 Nr. 37 bezeichnen die Fitzroy' ſche Schrift als einen ſehr werth
vollen populär wiſſenſchaftlichen Wetterprophezeiungskalender.

(Quintessenz d'EauHr. Heringnier's ren nede Kronengeiſt

durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm

e

à Hriginalflaſche 12
Hr. Heringnier's Kränterwurzel Haaröl,

zur Erhaltung, Stärküng und Verſchönerung der Haupt und
h Bart-Haare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung;

I ginalflaſche 72

e Leders Prof. Dr. Albersruſt-Caramellen

à Hri

T yeriegeſteſ e
rosa-rothe

4 St. ine Dalſam. Erdnnßöl-Sriſe Khein. 5 du
10 ser. als ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei

u erfriſchendes Waſchmittel rühinlichſt anerkannt lGeſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt.

S Einziges Depèt für Male a. beielnmbold S C. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
S ſowie auch für Artern: Herm. Fuchs, Aschersleben: D. Harwitz, Delitzsch: Gustav Sehulze,
S hisleben: C. Woreh Schwidt, Mülenburg: V. E. Baumann, Hettstaäcdt: Vrdr. Hüttig,
S Hohenmölsen: Louis Greuner, Merscburg: Gust. Lots, Naumburg aS. R. Loeblich,

Querfurt: H. A. Sehmid Sangerhausen Werd. Burghardt, Schliceudütz: Gustav Loricke,
Stol berg a. R. Werthmann Worgamu: J. G. Sehmiät, Weissenfels: Franz Kermess, W et
tiün: Wilh. Virich, Wittenberg Louis Giese, Zeitz C. V. Werver u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf. S

Löberitz. eMittwoch den 7. Februar Abends halb 7 Uh

R Be sGrosser laden bar.wozu ich mit dem Bemerken freundlichſt einlade, daß der Eintritt nur gegen Einlaßkarten ge
ſtattet iſt Karten können von jetzt ab bei mir entnommen werden. Franz Ohme.

NB. Maskenanzüge und Geſichtsmasken ſind von dem Koſtümier Herrn Gottſchalk aus

Halle von Tags zuvor ab in meinem Lokale ausgeſtellt. D. O.
Die Vel- Etage in meinem Hauſe, Ein Paar elegante ſchwarze ſtarke Pferde,

welche bisher als Geſchäfts-Lokal be 6 jährig, ſind zu verkaufen. Wo zu erfahren
nutzt wurde, iſt zu vermiethen und bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Tann ſofort übernommen werden. Guter roth gelber Garten Sand iſt auf

Branz Grohman m. meinem Plane dicht an Der Berlin Caſſeler
Ein Haus, G Stuben, Chauſſee pro Fuhre 20 H abzufahren.

Kammern, Küchen, Kel Güetz, d. 4. Februar 1866.
ler und Hofraum, ſteht H. Jaeniſch.
mit wenig Anzahlung zu n e 2e verkaufen Luckenſtr. 12.Ein Penſionair von 10-12 Jahren fin Couverts

det Oſtern freundl. Aufnahme in der Familie
eines Lehrers Näheres bei Herrn KaufmannSpierling, Leipzigerſtraße Nr. 27. Engros en detail

in allen nur exiſtirenden Sorten in weiß,
farbig, glatt, gerippt und in Leinwand,

das 1000 Stück von 1 Thlr. an, bei

r. A. Merpelin Sondershauſen.
Wiederverkäufer erhalten ange

meſſenen Rabatt.
c

Zur Abwartung von Reitpferden findet zum
1. März ein zuverläſſiger Pferdewärter
Dienſt große Ulrichsſtraße Nr. 33.

Ein Kellner, dem die beſten Zeugniſſe und
Empfehlungen zur Seite ſtehen ſucht baldigſt
Stellung. Gefällige Offerten bittet man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
Chiffee G. G. niederzulegen. opir- Winte n

a

Chemnitz er

wozu freundlichſt einladet

und Tanz ein

an Tanzmuſik wozu

im Saale des Herrn Landmann, gr. Brauſ
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Dr. Hetzer.

durch die Geburt eines munteren Jungen er

I troffen. Unſer geliebter Otto, 5 Jahr all
ſtarb heute Mittag an einer Entzündung. Wi

Ein gut rentirendes, romantiſch gelegenes,mit Waſſer hinreichend verſehenes Gartengrund Carl Maring-verkauft zu Fabrikpreiſen

Krause's Garten.
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-

Rat
Trotha. SSonntag Tanzmuſik wozu rennt

einladet Ed. Knoblauch.
Grvitſch.

Sonntag Pfannkuchenfeſt und Tanz,
wozu freundlichſt einladet Sparing.

Giebichenſtein.
Zur Tanzmuſik den 4. d. M. ladet freund

lichſt ein G. Gummel.
Garſenaga.

Sonntag den 4. Febr. Tanzvergnügen,
Krieger

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Pfannkuchenſchmaus

Hertzberg.

Rothenburg.
Sonntag den 4. Februar von Abends 6 Uhr

ergebenſt einladet

Fr. Prozell.

L. Broekm an'sAffen- Theater u. Kunstreiterei
en miniatureauf dem „großen Berlin

Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mittwochs, Sonnabends u. Sonntags zwei v

lungen 4 u. 7 Uhr. Sonntag d. 11. Febr. letzte
Vorſtellung. L. Broekmanm, Director

Concert Amzeige.
Zur gefälligen Theilnahme an meinem Be

nefiz Concert den 6. Febr. Abends 7 Uhr im
hieſigen Schützenhauſe lade ich hierdurch ganj
ergebenſt ein.

C. L. Fiſter.Löbejün.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 4. Februar Nachmiltags 2 Uht

S

c ench[][gmnr sFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 1. Febr. Abends 9/, Uhr wurden wie

freut. H. Walter und Frau.
Todes Anzeige.

Ein neuer ſchmerzlicher Verluſt hat uns be

bitten um ſtilles Beileid.
Halle, den 1. Februar 1866.

Seeligmüller und Frau
ſtück in Halle iſt mit 6000 bis 8000
Anzahlung zu verkaufen durch

ZJeuner in Halle, Töpferplan 2.
Ein Gaſthof erſten Ranges in Halle, ſehr

gut gelegen, iſt mit 15,000 bis 20,000 An
zahlung zu verkaufen durch

ZJeuner in Halle, Töpferplan 2.

Träbern
wöchentlich 20 bis 25 Butten ſind noch abzu

laſſen in der Neumarkts Brauerei bei
Julius Müller.

Ein möblirtes Stübchen iſt an 2 Herren zu
vermiethen. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 22.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr hat der Herr über Leben

und Tod unſer liebes jüngſtgebornes Töchter
chen Selma wieder zu ſich genommen. Um
ſtilles Beileid bitten

R. Tittel und Frau.
Halle, den 2. Februar 1866.
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Erſte Beilage zu 28 der Halliſchen
Halle, Sonnabend

e. e

Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
den 3. Februar 1866.

Berliner Fonds und Geld Cours. e u

Berliner Börſe vom I. Februar 1866.
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Die Börſe war im Ganzen ſtill und etwas matter namentlich waren öſterreichiſche Effekten matt Lombarden flau aber Kark weichend. Auch Genfer, Rhein Nahe, Me
ninger und Ruſſ. Prämien Anleihe waren nicht unbelebt preußiſche Fonds ſtill und feſt z Wechſel unbelebt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 1. Februar. Weizen 65—63 pro Scheffel 84 Rog

gen Gerſte Hafer S. Kartoffelſpiritus 800097 Trälles lbco
ohne Faß 142, angeb., 142, geſucht t

Nordhauſen, d. 1. Februar. Weizen 2 bis 17 Pr. Roggen
1 25 bis 2 I Gerſte I 12 bis 1 25 Hafer2 S bis 1 8 r Rüböl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. I6

Berlin den 1. Februar. Weizen loco 46——74 nach Qualität rn
ö g

liſätionen ca. pr. Wſpl. nach. Der Verkehr erreichte in Folge der weichenden
Tendenz eine größere Ausdehnung und blieb nach vorübergehender Feſtigkeit für alle
Sichten Verkaufsluſt im Uebergewicht. Loco ſtill, gekünd. 4000 Etnr. Hafer loco in
feiner Waare ſpärlich am Markt, Termine niedriger. Rüböl Preiſe verfolgten unter
dem Einfluß der matten auswärtigen Berichte ſo wie der eingetretenen milden Witte
rung nachgebende Tendenz und nur zu weſentlich billigeren Preiſen waren Käufer im
Markte vertreten, gekünd. 1600 Ctnr. Spiritus allein machte heute in der Tendenz
von den übrigen Artikeln eine Ausnahme, indem hierfür Abgeber fich ſehr zurückhal
tend zeigten und geſtrige Preiſe ſich vollends behaupteten gekünd. 60,000 Quart.
„„„Dreslau, d. 1. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 182 Br., G.

Weizen, weißer 60-82 gelber 60—77 Roggen 55 56 Gerſte 36
44 Hafer 25 30Stettin d. I. Febr. Weizen 54 69, Januar Febr. 68 Br. Frühj. 71
70 Mat Juni 722-71 Juni Juli 729, bez. Roggen 46 Frühf. 48
47 Mai Juni 48 Juni Juli 49 Juuelug. 499, bez. Rüböl 1596 Br.
Febr. 15 bez. u. Br. April Mai 152 Septbr Oetbr. 13 Br. Spiritus h
bez., Febr. 14 G. Fruhj. 147/2 bez. Mat Juni 1495 G. u. bez. Juni Juli 15
G. u. Br.

Hamtzurg, d. 1. Febr. Getreidemarkt leblos bei unveränderten Preiſen. Wei
zen pr. Febr. 5400 Pfd. netto 117 Bancothaler Br., 116 G., pr. April Mai 120Br
1195 G. Roggen r. Febr. 5100 Pfd. Brutto 83 Br. 82 G., pr April Mai 81
Br. u. G. DOelſpr. Mai 33 gefragt, pr. Oct. 28 Br.

Anſſterdam, d. 31. Jan. Weizen ſehr ruhig. Roggen loco ſehr ſtille, auf Ter
inine 2 Flor. niedriger. Raps pr. Früh. 98 pr. Oct. 75. Rübdl pr Mai 54
pr. Herbſt 44.



Liverpool d. 1. Februar.

trieben 1007 Stück Hornvieh.

gewicht gewährt. 3156 Stück Schweine.

bezahlt.

gen.
Kälber waren weniger gefragt.

Hamburg d. 31. Januar.
von 46 Stück unverkauft blieben.
Montag ohne Veränderung

Baumwolle 70 00- 8000 Ballen Umſatz. Amerika
niſche 19, Fair Dhollexah 162/,, middling Fair Dhollerah 15 middling Dhollerah
14 Bengal 12 Oomra 15 Pernam 20 Aegyptiſche 22

Berlin. An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt am 29. Januar ange
Obgleich die Zutrifften um ea, 400 Stück Rinder

ſchwächer als vorwöchentlich an den Markt gekommen waren, ſo machte ſich das Ver
kaufsgeſchäft dennoch nicht lebhafter, es hatte nur ein geringer Conſum ſtattgefunden
und Käufe nach außerhalb wurden nicht geſchloſſen für beſte Waare wurden 16--17
Thlr., für zweite Qualität 12--13 Thlr. und dritte 89 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſch

Die Zufuhr von ca. 500 ruſſ. poln.
Schweinen wirkte nachtheilig auf den Verkauf der anderen Landſchweine nach Sachſen
wurden einige Poſten verkauft, für Hamburg wurde nichts gehandelt, feinſte beſte Kern
wagare wurde mit 16 Thlr. und ordin. mit 12— 13 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht

3230 Stück Schagfvieh. Der Hammelhandel war ſehr mäßig, ſchwere
fette Waare bedang nur mittelmäßige Preiſe, leichte Hammel hatten gedrückte Notirun

775 Stück Kälber, von denen große einen guten Preis fanden, kleine leichte

Heute waren 150 Stück Hornvieh am Markt, wo
Der Handel ging träge und Preiſe blieben gegen

Der Hammelhandel war ebenfalls träge. Am Markt be
fanden ſich 300 Stück, wovon 120 Stück unverkauft blieben.

höheren Preiſen.

4 Fuß Holl.

unter 0.

LondonJslington, d. 29. Januar.

265 Kälber und 390 Schweine.
dem Vieh einen vollen Durchſchnitt für die Jahreszeit und war der Handel lebhaft zu

Die Antrifft von einheimiſchem Hornvieh zeigte eine bedeutende Ab
nahme und Preiſe ſtellten ſich 4 d per 8 Pfd. höher, wozu der Markt geräumt wurde.
Das Angebot von Schafen war beſchränkt, die Qualität aber meiſtens gut.
gem Abſatz hoben die Preiſe ſich um 2 d per 8 Pfd. Die wenigen angebotenen Käl
ber bedangen ſehr hohe Preiſe.
Raten. Geſammtzufuhr: 2480 Stück Hornvieh, 14,320 Schafe, 153 Kälber, 440
Schweine fremde Zufuhr
Schweine. Bezahlte Marktpreiſe: für Hornvieh 38 64 bis 58 24, Schafe 48 bis
68 8 Kälber 58 6 d bis 68 6 Schweine 48 bis 58.

r. Die Geſammtzufuhr von fremdem Vieh in
voriger Woche betrug 7821 Stück, nämlich 1296 Stück Hornvieh, 5870 Schafe,

Am heutigen Markt erreichte die Zufuhr von frem

Bei ſteti

Schweine waren in ſtetigem Begehr zu eher höheren

720 Stück Hornvieh, 4510 Schafe, 148 Kälber, 65

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Februar Abends am Unterpegel
5 Fuß 8 Zoll, am 2. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Februar am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Februar Mittags 1 Elle 20 Zoll

e e e e ſollen der Erbtheilung halber durch den Unter t trdi jſBekauntmach ungen. zeichneten im Wege des berg e r
Bekanntmachung. Mittwoch den U. Februar 1866 Zerer Umſtände halber, durch Unterzeichneten zu

Das den Schweſtern Knaths gehörige Haus
Nr. 600 b (an der Moritzkirche Nr. 5) ſoll im

Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden und ſteht der Bietungstermin

am 16. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Zimmer Nr. 32 an.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im Vor

mundſchaftsBüreau Zimmer Nr. 31 einzuſehen.
Halle a/S., am 15. Januar 1866.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Rathskeller- Verpachtung.

Die Schank und Gaſtgerechtigkeit im hieſi-
gen Rathskeller ſoll vom 1. October d. Js. ab
anderweit auf ſechs Jahre verpachtet werden.
Wir haben Termin zur öffentlichen meiſtbieten
den Verpachtung auf

Donnerstag d. 15. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr an Rathsſtelle

anberaumt und laden Pachtluſtige hierzu ein.
Die Pachtbedingungen können ſchon vor dem

Termin bei uns eingeſehen oder gegen Erlegung
der Copialien von uns bezogen werden.

Teuchern, den 12. Januar 1866.
Der Magiſtrat.

Die durch Weiterbeförderung ihres derzeitigen
Inhabers vacant gewordene hieſige Bürgermei-
ſterſtele ſoll wieder auf 12 Jahre beſetzt wer
den. Dieſelbe iſt mit einem Gehalte von 500
dotirt. Qualificirte Bewerber werden erſucht,
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum
I. Februar ex. bei dem Stadtverordneten
Vorſteher Schumann hier zu melden, von
welchem zugleich Auskunft über die nicht unbe
deutenden Rebeneinkünfte ertheilt werden wird.

Lützen, den 2. Januar 1866.
Das Stadtverordneten Collegium.

Rittergutsverkauf.
Nachſtehende, den Erben des Herrn Ritter

gutsbeſitzers Guſtav Krötzſch weiland in
Pforten gehörige Grundbeſitzungen:

1) das Rittergut Pforten, in unmittel
barer Nähe der Stadt Gera im Elſter
thal gelegen beſtehend aus dem Gutsge-
höfte mit Herrenhaus nebſt Garten, Pach
terwohnung und den erforderlichen Wirth
ſchaftsgebäuden an Scheunen, Stallungen
und Schuppen, desgleichen einer in beſtem
Betrieb befindlichen Ziegelei, ſämmtliche
Gebäude in gutem Stand, ſowie aus einem
Grundbeſitz an Feldern, Wieſen, Laubholz,
Stein und Sandbrüchen, zuſammen im
Flächengehalt von 503 Morg. 58,6 []Rth.

2) das mit dem Rittergut Pforten zeither
zuſammen bewirthſchaftete Vorwerk
Zſchippern, beſtehend aus dem Gehöfte
mit Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden ſammt
Gärten, ſowie aus einem Grundbeſitz an
Feldern, Wieſen u. Hutungen, zuſammen
im Flächengehalt von 286 Morgen 177,1
D Rth. und
die zur Zeit zum Rittergut Pforten noch
gehörige, unter der Firma: „Krötzſch und
Ehemann“ im Betrieb befindliche Bren
nerei (mit einem Grundbeſitz von ca. 8
Morg. Flächengehalt)

Nachmittag 2 Uhr
auf dem Rittergut Pforten verkauft
werden.

Erſtehungsluſtige werden daher hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Verſteige
rungsbedingungen ſchon zuvor auf der Expedi
tion des Unterzeichneten eingeſehen und ebenſo
Abſchriften davon auf Verlangen ertheilt wer
den können.

Gera, den 24. Januar 1866.
OberGerichtsadvokat Seifarth.

Gutsverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll durch Unterzeichneten

ein in dem unmittelbar an Leipzig angrenzen-
den Dorfe Reudnitz gelegenes Gut, zu dem
circa 27 Acker fruchtbare im beſten Stande be
findliche Ländereien an Feldern und Gärten ge
hören, ohne lebendes und todtes Jnventar aus
freier Hand verkauft werden.

Auf Wunſch würde auch die Hofrhede mit
den Gutsgebäuden und dem unmittelbar damit
zuſammenhängenden Garten zuſammen ein
Areal von ziemlich zwei Ackern allein käuf
lich abgelaſſen werden.

Selbſtkäufern ertheilt nähere Auskunft
Adv. E. Bärwinkel,

Leipzig, Grimmaiſche Straße 29.

Gutsverkaufs- Anzeige. Ein ganz in
der Nähe von Merſeburg gelegenes kl. Güt-
chen, beſt. aus 1 faſt ganz neu erbaueten Wohn
hauſe, dergl. Scheune u. Ställen, ſowie Hof,
Garten und ca. 10 Morg. Feld, worunter ein
ſehr rentabeler Steinbruch von über
7 Morg. u. wobei noch I Kalkofen, ganz
an der Saale gelegen, befindlich iſt, ſoll bal
digſt verkauft u. übergeben werden. Auskunft
hierüber ertheilt der Kreis Auct.-Comm. Rind
fleiſch in Merſeburg.

Brauerei- Verpachtung.
Beſonderer Verhältniſſe halber iſt die Com-

mune Brauerei in der Stadt Gräfenhain
chen mit dem 1. Febr. e. pachtlos geworden
und ſoll ſofort wieder verpachtet werden. Qua
lifizirte praktiſche Brauer, die ſich genügend aus
weiſen können wollen mit der Deputation in
Unterhandlung treten. Bemerkt wird noch, daß
der zu Lagerbier nöthige Keller durch Neubau
beſchafft wird.
B. Vock. O. Riechert. W. Zinke.

FreigutEin
mit vorzüglichem Acker, Wieſen, Garten, Obſt
Plantagen, Weinberg und Laubholz, zuſammen
200 M. M., ſehr hübſchem Herrenhaus und
durchaus guten Wirthſchafts Gebäuden, ſowie
complettem lebenden und WirthſchaftsJnventar,
ſoll wegen eingetretener Familien Verhältniſſe
für 28,000 mit 10,000 Anzahlung
übergeben werden und bleibt das Reſt Capital
zu 4 darauf ſtehen. Das Gut liegt in einer
herrlichen Lage bei Naumburg. Näheres

O. K. 1. posterrestante Halle.
Penſionäre finden für 80 freundliche Auf

nahme. Wo ſagt Herr Friedrich Saatz
am Markt.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

verkaufen, als; a) ein Gut von 22 Ackern
48 Morgen zu 8000 eins derglei
chen zu 27 Ackern 59 Morgen zu 10,600

c) eins von 33 Ackern 72 Morgen
ca. zu 9000 jedes mit 3000 An
zahlung. Ferner: d) ein Gut von 29 Ackern
S 64 Morgen ca. zu 12,500 mit 4000.27.
Anzahlung e) eins dergleichen von 51 Ackern
S ca. 111 Morgen zu 22,000 eins
von 60 Ackern 130 Morgen zu 22,000.

Beide mit 6000 Anzahlung, und ein
beſonders empfehlenswerthes Gut von 66 Ackern
S 143 Morgen zu 24,000 mit 10,000
Anzahlung. Sämmtliche Güter haben gute
Gebäude, vollſtändiges und im beſten Stande
befindliches lebendes und todtes Jnventar und
fruchtbare Felber und Wieſen. Näheres auf
fraänkirte Anfragen bei
H. S. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße 7.

c. eWichtig für Schweißfuß-Leidende!
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen,

in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß be
ſtändig trocken und warm erhalten, daher be
ſonders den an Schweißfuß, Gicht u. Rheuma-
tismus Leidenden zu empfehlen ſind, hat für
Halle u. Umgegend auf Lager, u verkauft zu
Fabrikpreiſen das Paar 6 3 3 Paare
18 u giebt Wiederverkäufern angemeſ
ſenen Rabatt:
Herr Christianm Franke, Schuh

machermeiſter, Schmeerſtr. 35.
Frankfurt a D., im Januar 1866.

RNob. v. Stephani.

Anzeige.Strohhüte zur Wäſche und Bleiche, nach
Berlin und Frankfurt, werden angenom-
men und beſorgt von

Hedwig Thielemann in Gerbſtedt.
Auch verſpreche ich alle vorkommenden Putz

Arbeiten geſchmackvoll und auf das Sorgfältigſte
auszuführen. Hedwig Thielemann.

Firma: C. W. Buſch in Gerbſtedt.

Die Dampf-Schneidemühle
von C. Eichhorn in Merſeburg a/S.

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von
Fourniren, Dickten u. Fräſereien.

Dieſelbe übernimmt alle Hölzer zum Schnei
den u. zum Fräſen und ſichert bei billiger Be
rechnung die ſauberſte Ausführung zu.

Gebogene Holzarbeiten, als: Rade mit einer
Felge, Gabelbäume, Bockſchemel mit Zwieſel
und Kopfhölzer für Ochſen werden auf Beſtel
lung ebenfalls baldigſt geliefert.

Sämereien.
Zuckerrübenſaamen echte weiße Jmperial,

Futterrübenſaamen, lange rothe Pfahl, rothe
dicke flaſchenförmige Rieſenmohrrüben, gelben,
rothen und weißen alle Sorten Gemüſe und
Blumenſämereien verkauft unter ſtrengſter Ga

rantie C. Schaumburg,Handelsgärtner in Löbejün.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern

der Bäckermſtr. Louis Stoye in Cönnern.

Blaſebälge bei F. Lange's Söhne.

fechnen,
Perlangt.
ei unter
Mitte v
immer V
Zwungen

Congreß
9



der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 3. Februar 1866.

zweite Beilage zu 28
fe,

m a e h ne th Amerika. von Trichinen in demſelben feſtgeſtellt. Herr Fuchs ſchickte außerdemde NewYork d. 12. Januar. Mit Ausnahme von Florida und einige Proben an Herrn Profeſſor Virchow und von dieſem iſt nun
ti exas, ſind ſetzt ſämmtliche an der Rebellion betheiligt geweſene Süd die Mittheilung in Liſſa eingetroffen daß außer den Trichinen ſich in

ten von der Verwaltung der proviſoriſchen Gouvernente. befreit und Jenem Fleiſche eine Menge von Pſoroſpermien befinden welche bis
5 Obhut der von ihnen ſelbſt gewählten Beamten übergeben worden. jetzt häufig mit den Krichinen verwechſelt worden ſind, und dieſer Fund
65 n Ausnahmezuſtande befinden ſie ſich nur noch, in ſofern das Kriegs inſofern von Wichtigkeit iſt, als ſich hier ein genauer Vergleich zwiſchen
bis ſetz fortdauert, der Habeas Corpus ſuspendirt, das Bureau für dieſen beiden Thierformen darbietet.reigelaſſene in Wirkſamkeit bleibt, in allen farbige Perſonen betref Wie ſehr der Grund und Boden in London geſtiegen iſt,

Anden Streitfragen dies Bureau allein Kompetenz hat, und in ſofern mag folgender Fall bezeugen. Ein winziges Stück an der Ecke von
ne nicht im Congreß vertreten ſind. Der Präſident ſoll verſprochen Lombardſtreet in der City, grade hinreichend, um ein ſchmales Haus

aben, das Büreau bald außer Kraft zu ſetzen; jedoch hängt dies wit drei Fenſtern Fronte darauf zu bauen, wurde vor kurzem einer
gen ieht von ihm allein ab. Der Congreß hai dieſe Behörde geſchaffen Bank für 6600 Lſtrl. (44, 000 Tole.) jährlich vermiethet. Sie ver

e wird unzweifelhaft. den ürſprünglichen, bald abgelaufenen Termin miethete es ihrerſeits wieder einer Actiengeſellſchaft gegen denſelben
Zoll Arſelben verlängern. Hält ſelbſt der ſo ſehr zur Verſöhnung geneigte jährlichen Miethszins und eine Entſchädigungsſumme von 70,000 Lſtrl.

General Grant es für nothwendig die Emancipirten noch Jahre lang (466 660 Thlr.). Die Actiengeſellſchaft ihrerſeits baute auf dem er
n Hegen die Willkür ihrer frühern Herrn durch militäriſche Gewalt zu worbenen Flecke ein Haus mit einem Koſtenaufwande von 70 000 Lſtrl.
er ſhützen, ſo wird ſchwerlich Jemand die Verantwortung für ein ande und bezieht dafür nicht weniger als 22,000 Lſtrl. (146,066 Thlr.)

Lres Arrangement zu übernehmen geneigt ſein. Was die Vertretung jährliche Miethet n Congreß betrifft, ſo hat der Süden wenig Ausſicht, ſie während Dem Ruſſiſchen Jnvaliden wird aus Turkeſt an geſchrieben,
zu er Dauer dieſer Seſſion wieder zu erlangen. Vergegenwärtigen wir daß ein Bergingenieur daſelbſt Steinkohlenlager entdeckt hat, welche

Ins vie jetzige Stellung der beiden Sectionen zu einander, ſo finden 90 Werſt von Tſchemkent, Turkeſtan und der Mündung des Arvs ent
lei daß im Norden eine Animoſität in der That nicht mehr vorhan fernt ſind. Nach dieſen drei Orten iſt der Weg ſogar für Fuhrwerke
00 den, daß man aber feſt entſchloſſen iſt, bei der ſchließlichen Reſtau- gut. Die neuentdeckte Steinkohle iſt von ſehr guter Qualität. Der
gen tion des Südens mit der Vorſicht zu Werke zu gehen, welche die Mangel an Feuerungsmaterial war eine der Haupturſachen, warum die
An Umſtände gebieten. Von Rache oder Strafe für das Geſchehene iſt Dampſſchifffahrt auf dem SyrDarja ſich nicht entwickeln konnte. Man
ern hum mehr die Rede; ſelbſt an die Beſtrafung der Haupiſchulbigen mußte den Anthracit für die Dampfer vom Don herſchaffen und derſelbe

ird kaum noch gedacht. Was verlangt wird, iſt einfach das was kam dann auf 2 Rubel per Pud zu ſtehen.
t In beiderſeitigen Jntereſſe, und vorzugsweiſe in dem des Südens Statiſtik der Lebensdauer. Die Lebensweiſe und die

ſelbſt, liegt. Die ſüdlichen Staaten können nur dann auf ein fried Berufsthätigkeit des Menſchen beeinfluſſen weſentlich die Dauer ſeines
ches Gedeihen, auf ein ſchnelles, Kräftiges Emporblühen, auf eine Lebens und ſtatiſtiſche Unterſuchungen haben den Unterſchied als be

n aldige und gründliche Heilung der vom Kriege geſchlagenen Wunden deutend größer herausgeſtellt, als man vei oberflächlicher Anſchauung
ern hnen, wenn ſie freiwillig alles das thun, was der Norden von ihnen glauben ſollte. Wunderbarerweiſe kommen bei Vergleichung diejenigen

erlangt. Erlaſſen ſie Geſetze, welche die Wiederbelebung der Sclave Stände, welche ohne Ueberanſtrengung mit dem Kopfe arbeiten bedeu
ute i unter einer andern Form bezwecken, halten ſie nicht das in ihrer tend beſſer fort als diejenige Klaſſe der arbeitenden Menſchen, welche
be Mitte vorhandene unruhige Element im Zügel, ſchnauben ſte noch mechaniſch und körperlich arbeiten. Die Fabrikation, die Künſte und
ind mer Wuth und Rache gegen die, welche durch ſie zum Kampfe ge die ganze Jnduſtrie der modernen Civpiliſation bringen ſo viele theils
auf Zwungen wurden; ſo werden nicht allein die Sitze ihrer Vertreter im chemiſche, theils mechaniſche nachtheilige Einfküſſe auf die Geſundheit

Congreß vacant bleiben, ſondern ſie ſelbſt dem größten Elende verfallen. des Menſchen mit ſich, daß dieſer Umſtand nicht auffallen kann. Nur
7. Vermiſchtes die Sterblichkeit des fahrenden Eiſenbahnperſonals übertrifft die ſolchere e Arbeiter bedeutend und iſt ganz ausnahmsweiſe groß. Die Forſtleute

Ueber die außerordentliche Milde des jetzigen Winters, welche ünſti e Jurtl ommen am günſtigſten fort, ihnen zunächſt folgen die Juriſten, die derlen ch auch in unſerer Umgebung durch frühzeitigſte r in der heſtändige Verkehr mit der ſchuldigen und verbrecheriſchen Menſchheit
e e en e es van Den w alſo wohl nicht ſo angreifen muß, wie der Laie etwa glauben könnte.be Unſtrutthale herichter? Zur Charakteriſtik der ganz außergewöhnlich mr h e Den wen
wg Inilden Witterung dieſes Winters mag die Nachricht dienen, daß be Hare Gleichheit Zleiſcher mit einem Durchſchnittsalter von 56*
für Heits in hieſiger Gegend hin und wieder ziemlich aufgeblühte Veilchen Jahren Kaufleute 360 Jahre. Garber 86 Jahre Fiſcher s
zu zu ſehen ſind. Am 20. d. M. wurde ein lebender Schmetterling Jahre Aerzte 52 Jahre Bäcker 51 Jahre VBierbrauer so

aare in ſchönes Exemplar eines Tagespfauenauges gefangen. Wilde Jahre Zimmerteute o Jahre Merer 482 Jahre Maler
meſ Bänſe, vom Süden kommend, zogen vorgeſtern über unſer Thal nach Lackirer und Buchbinder 47 Jahre Schuhmacher 471 Jahre

ren uördlichern Standorten. Desgleichen ſind bereits Staare einge Buchdrucker 47 Jahre Tiſch 46 Jahre. Schloſſer s Jahre
h offen Aus Dreileben, d. 26. Januar, wird gemeldet: Zu den vie Schneider 45 Jahre Stein und Bildhauer Jahre Schift

en Seltenheiten, deren dieſer Winter über ſchon Erwähnung geſchehen Fter, Schuft. und Zinngießer a Jahre. Lithegraphen und Kupfer

i nag noch die hinzugefügt werden daß am 25. d. M. hierſelbſt der ſtecher 409 Jahre. Alle jene Arbeiter indeß, die ihr Leben in Fabri
Waſtwirth Schulze mit der Grün fütterung anfangen konnte. Sie ken zubringen, wo ſie genöthigt ſind, Luft in Form von Staub undpeſteht in jungem Roggen, der auf einem Gartenflecke wächſt. Eigen Dampfſtoffen du athm e di e organiſ Leb f die O

x hümer kann ſein Vieh ziemlich 3 Wochen lan mit dem auf etwa h ehenach zie u t fährlich ſind, kommen bedeutend ſchlimmer fort. Am meiſten zu beklajom Norgen großen Flecke geſäeten Roggen durchbringen, ein Beweis, wie gen bleiben jene Eiſenbahnbeamten, denen der Dienſt den Schlaf raubt,
Friſch und üppig die Frucht ſteht. In einem Geſchäftsbriefe aus Go hre Lungen mit kohlengeſchwängerter Luft vergiftet und ſie Tauſendendt henburg in Schweden vom 24. Januar heißt es: „Hier iſt vollſtän von Gefah 8 8 J 8

S efahren ausſetzt.n diges Frühjahrz ich habe z. B. heute im Garten eine Maſſe PrimulaPutz heris und Stiefmütterchen gepflückt.“ Der Neſtor der Krakauer Aus der Provinz Sachſen.
igſte Archäologen, Herr Grabowski, theilt aus ſeinen Erinnerungen unter Erfurt, d. 30. Januar. Eine ſchon ſeit mehreren Monaten
n. Anderm mit, daß er im Verlauf der 68 Jahre kaum auf drei ſo milde in gewiſſen Diſtricten, namentlich nordweſtlich von hier herrſchende
S Winter ſich erinnern könne, als der jetzige. Am 25. December i821 Krankheit unter dem Rindvieh, zum Theil auch unter den Zie

ſammelte er Blumen am KosciuskoHügel, die gefürchteten Krankheiten gen, verurſacht vielen Landleuten große Verluſte. Dieſe Krankheit zeigt
im folgenden Frühlinge blieben aus und dieſer trat frühzeitig ein; im ſich beim Beginn als die ſogenannte Leckſucht, in Folge deren die Thiere

S. Juni begann ſchon die Ernte. alles, was mit der Zunge erreichbar iſt, ſich ſelbſt, andere Thiere,
[Sieg preußiſcher Jnduſtrie.] Wie der „H. 3.“ aus Holz, Steine u. ſ. f. velecken und vorzugsweiſe gern die Kleidungs

en. Rotterdam geſchrieben wird hat Hr. Casp. Harkort die Ausführung ſtücke der Menſchen erfaſſen, um ſie zum Maule zu führen. Jſt da
hnei- des eiſernen Oberbaues der Eiſenbahnbrücke über den Leck bei Kuilen- mit ſelbſtverſtändlich eine verringerte Neigung für das gewöhnliche Fut
Be vurg übernommen. Dieſe Brücke enthält eine Oeffnung von 150 ter vorhanden, ſo zeigt ſich im zweiten Stadium ein beſonders in den

Metres (480 Fuß), eine Oeffnung von 80 Metres und ſieben Oeffnun Füßen auftretendes Knochenübel, weil dann die Thiere nicht mehr auf
einer gen von 57 Metres lichte Weite zwiſchen den Pfeilern, wiegt etwa 10 ſtehen und oft ganz liegen bleiben. Da man z B. bei Ziegen beob
vieſel Millionen Pfund an Eiſen und Gußſtahl und iſt übernommen für die achtet hat, daß ſie nach überſtandener Krankheit krumme Beine behal
eſtel Summe von 1,814,000 Gldn. Es concurrirten engliſche franzöſiſche ten haben, ſo iſt dieſe Form der Krankheit ohne Zweifel die ſogenannte

und holländiſche Fabrikanten. Allein die preußiſche Jnduſtrie trug den Oſteomalakie oder Knochenerweichung, bei welcher aus den Knochen ein

Sieg davon. großer Theil des phosphorſauren Kalkes verſchwindet und vorwiegenderial, Die Londoner und Pariſer Sitte, in den Comptoirs die Mit Das viel weichere leimgebende Bindegewebe zurückbleibt. Auch lecken
rothe tagsſtünden über fort zu arbeiten und die Geſchäftsſtube um 5 oder viele ſolcher Thiere vorzugsweiſe gern Kalk, ſo wie die Thierarznei
lben, 6 Uhr Abends zu ſchließen, ſcheint mehr und mehr Eingang in Berlin kunde geneigt iſt, als Grund der Krankheit das trockene Wetter anzu
n zu finden. Es haben jetzt wieder einige Handlungshäuſer dieſe neue nehmen, welches ein Hinderniß für hinreichende Kalklöſungen in vielen

Ga Tages ordnung eingeführt. Auch einige Berliner Fabrikbeſitzer laſſen Pflanzen geweſen ſei.
ihre Leute bereits von Morgens 7 Uhr an bis 5 Uhr Nachmittags ar Erfurt, d. 1. Februar. Geſtern in der Mittagsſtunde ver

n beiten. Die Axbeiter ſollen damit einverſtanden ſein außerdem erſpa- breitete ſich in der Stadt die Schreckenskunde von einer Exploſion,
e ren die Fabrikbeſitzer ein Erkleckliches an Gas. welche in dem der Andreaskirche gegenüber liegenden Laboratorium ſtatt
ern m Der Lehre von den Trichinen ſteht eine neue Bereicherung gefunden hat. Was wir. über das Unglück erfahren haben, beſteht
rern. bevor. Zu Liſſa in der Provinz Poſen wurde ein verdächtiges Stück darin, daß bei der Patronenanfertigung ein mit dieſen bedecktes Brett

wurde. Glücklicherweiſee Schweinefleiſch von Apotheker Fuchs unterſucht. und die Anweſenheit zur Erde fiel, wodurch die Exploſion veranlaßt



ſollen nur wenige Pfunde Pulver explodirt haben. Von den 38 an
weſenden beſchäftigten Militärperſonen ſollen 25 als verwundet ins
Lazarath gebracht worden ſein, doch werden die Verletzungen als un
erheblich dargeſtellt, nur eine derſelben, welche in einer durchſchnitte
nen Pulsader beſteht, wird als bedenklich bezeichnet, und wurde da
durch herbeigeführt, daß ein Mann bei dem Rettungsverſuch durch ein
Fenſter ſprang, an der zerbrochenen Scheibe ſich verwundete. Eine
Wand des Gebäudes ſoll durch die Exploſion herausgerückt worden ſein.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Shakeſpegare's Dramen waren einer Zuſammenſtellung im Shakeſpearejahr

buch zufolge im Jahre 1864 auf den acht bedeutendſten Hofbühnen Deutſchlands fol
gendermaßen vertreten. Berlin 58 Aufführungen von 15 Stücken, Wien 23 Aufführun
gen von 12 Stücken, Dresden 22 Aufführungen- von 11 Stücken, Weimar 18 Auffüh
rungen von 14 Stücken, Karlsruhe 18 Aufführungen von 18 Stücken, Hannover 17
Aufführungen von 9 Stücken, München und Stuttgart 10 Aufführungen von 8 Stücken.

Jn Antwerpen iſt ſoeben eine Ueberſetzung des Goethe'ſchen „Fauſt“ in vlae
miſcher Sprache erſchienen. Der Verfaſſer iſt L. Vleeſchouwer. Eine bisher unbe
kannte Compoeſition K. M. v. Weber's hat Muſikdirector Jähns aus Berlin in Stutt
gart aufgefunden nämlich vollſtändige Concertvariationen für Viola mit Orcheſter,
„Variationi per Alto Viola di C. M. v. W.“ Dieſe Compoſition iſt nicht zu ver

wechſeln mit dem bisher verſchollen geweſenen „Cöncertino per Ia Viola“,
graph dieſes letztern Stückes fand Jahns im vorigen Jahre zu Berlin in dem muſika
liſchen Nachlaſſe des Bratſchiſten Semler. Berthold Auerbach hat ſeinen geiſtvol
len Vortrag über „Paul und Virginie“, den er jüngſt in Berlin gehalten, durch
den Druck veröffentlicht. Jn München iſt am 20. Januar Dr. Nagler geſtorben,
in den weiteſten Kreiſen als Verfaſſer des „„Künſtlerlexikons“, der „Monogrammiſten“
u. ſ. w. rühmlichſt bekannt. Tages zuvor ſtarb dort der geſchätzte Landſchaftsmaler
Auguſt Löffler. Profeſſor Rudolph Marggraff, der Verfaſſer des neuen Kata
logs der Pinakothek, hat jetzt auch die Genehmigung zur Abfaſſung und Herausgabe
des Katalogs für die FilialGemäldegalerie in Augsburg erhalten. Bekanntlich war
bis jetzt ein Katalog jener an werthvollen Bildern, zumal der altſchwäbiſchen Schule
ſo reichen Sammlung nicht vorhanden. Jn Arnſtadt will man an die Wiederher
ſtellung der verfallenen Liebfrauenkirche gehen einem der ſchönſten Denkmäler mittel
alterlichen Kirchenbaues in Thüringen aus der Zeit von 1050 bis 1350. Auch die
Neukirche daſelbſt erfuhr eine Reſtauration. Das Orgelwerk der letztgenannten Kirche
iſt noch daſſelbe, welches Joh. Sebaſtian Bach als dortiger Organiſt von 1703 bis 1707
geſpielt hat. Für die Fortſetzung des Dombaues in Köln ſind im preußiſchen
Staatsbudget 50000 Thlr. ausgeworfen zum Bau eines Gebäudes für die Natio
nalgalerie in Berlin 50000 Thlr. als zweite Rate (für 1869 iſt eine gleiche Summe
liguidirt). Die berühmte Vaſe von Amathunt iſt dieſer Tage in Toulon ange
kommen. Nach dem „„Meſſager du midi“ wurde die Vaſe vor zwei Jahren von einem
franzöſiſchen Gelehrten in einem Hügel entdeckt, wo ſie ſeit ungefähr 2500 Jahren ge
ruht hatte. Sie iſt von der höchſten künſtleriſchen Vollendung, 3 Meter 30 C. M.
hoch, 2 Meter 10 E. M. breit und hat 14,000 Kilom. Gewicht. Von Carlskrong
iſt nach Stockholm ein merkwürdiger Fund abgeſchickt worden. Derſelbe beſteht in
11 Pfd. Silbermünzen aus dem 10. Jahrhundert, ſowie in mehreren ſilbernen
Schmuckgegenſtänden von 102 Pfd. Ein Theil der Silbermünzen hat noch ganz
deutliches Gepräge, welches das Bruſtbild eines Mannes im Gewande des Alterthums
zeigt. Außerdem fand man auch eine größere Münze aus Gold. Alles lag in einem
kupfernen Gefäße, welches doch ſchon zum Theil zerſtört war, unter einem Steine in
geringer Tiefe in der Erde. Die Geſammktausgabe der Werke Kepler's,
herausgegeben von Rector Dr. Friſch, iſt nach einer Notiz der Augsburger Allgemei
nen Zeitung ſo weit vorgeſchritten daß bereits der ſechste Band unter der Preſſe iſt.
Das Ganze iſt auf acht Bande berechnet.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. Februar 1866 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Ergebniß der Bohrarbeiten auf dem Stadtgottesacker Behufs

Anlage eines Brunnens. 2) Feſtſtellung des Ausſcheiteturnus der neu
gewählten Stadtverordneten. 3) Das Statut für das zu errichtende
Gymnaſium.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Das Auto

Ein Möbelwagen trifft am 5. Februar e.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonnabend den 3. Februar:

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: N. 2 Vorbereitung Conſiſtorialrath D. Neuenhaus:
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Uniperſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2——3.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6 9 in der „Tulpe“.
Zandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Orcheſtermuſikverein: Concert Ab. 72 im Kronprinz.
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vorn

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tag

BEisenbahnfahrten, Courierzug,
nenzug E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm.
Leipzig 6 u. 15 M. m. (G), 7 u. 36 M. m. 10 u. 35 M. B.

20 M. Nm. 7 u. 15 M. N. (P), 8 u 45 M N. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6. U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (6), 11 U. 5 M. Nm. (P).

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 530 M. Vm. (0), 11 U. 20 M. Vm.
u. 45 W. Nm. (P), Z. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 u. 21 M. Nm

Wersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u Vm.
Erfurt 75 U. Abds. Kbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Februar.

Kronen Frau Rittergutsbeſ. Baronin v. Biſing a. Unter Lauſitz. Hr. O
fizter v. Bielow a. Lauenburg. Hr. Rittmſtr. v. d. Planitz m. Frau a. Vor
Die Hrru. Kaufl. Oppitz a. Haida, Wiedenbach a. Kronenfeld Offenbacher
Görlitz, Colletter a. Brüſſel, Barſchall a. Gallen, Lhues u. Doublee a. Paris

Stacke Aürkeh. Die Hrrn. Kaufl. Gordon a. Sprotten, Meyer a. Bremen
Hr. Rittergutsbeſ. Gering a. Eckernförde. Hr. Verwalter Kümmel a. Aken. H
Photogr. Sorge a. Berlin.

Goldner Bing. Die Hrrn. Kaufl. Mengel a. Gera, Kabitſch a. Leipzig, Hein
mann a. Stettin, Becker a. Berlin Brumme a. Ernſtthal, Focke a. Magdebut
Weſtermann a. Dresden.

Solduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. v. Ende a. Rheydt, Buch a. Berlin, Rei

mann a. Gräfrath, Ritter a. Gladbach
feld, Bröer a. Berlin, Jahn a. Hamburg.

Stacit Hamburg. Frau OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Arzt Dr. Klefel
a. Quedlinburg. Hr. Orgelſpieler Thayer a. Boſton in Amerika.
Handelsgärtner Dippe a. Aſchersleben.
Wald, Godun, Marx, Oppenheim u. Bender a. Berlin
mann a. Leipzig, Schenk a. Frankfurt Penzhorn a. Offenbach

Menteſs Kötel. Fräul. Völkers a. Gotha.
gensburg, Selter a. Hettſtädt, Liebermann a. Selters,
müller a. Neubedecken. Hr. Jnſp. Ulrich u. Hr. Reviſor Hoffmann a. Erfurt
Hr. Fabrik. Petſch a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Rößler a. Halle.
Werder a. Sagersdorf.

Goldne Rose. Hr. Piano- Fabrik. Reimann a. Berlin.
a. Potsdam. Frau Möbelhdlrn. Münchenberg.

Schnellzug, P. Peſt
V. 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.

u. 30 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm.

wage a. Magdeburg Riemann a. Neu Ruppin, Sonntag a. Düſſelborf, Oppa
Weiſenborn a. Weida Haaſe a. Alten

Hr. Kunſt i
Die Hrrn. Kaut. Rocholl a. Rade von

Hornthal a. Kaſſel, Le

Die Hrrn. Kauft. Hummel a. Re
Friede a. Hamburg, Born

Hr. Lieut. v

Hr. Tonkünſtler Richt

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesrnittel,

Luftdruck 332,79 Par. L. 331,37 Par.
Hunſtdruck 2,30 Par. L. 2,94 Par., L. 3,24 Par. L. 2,83 Par.
ßtel. Feuchtigkett 81 pEt. 68 pCt. 87 vt. 79 pCt.
Luftwärme. 4.0 G. R. 8,8 G. Rim. 7,1 G. Rm. 6,6 G. R

Für Spritfabrik und Spiritus

329,54 Par. L. 331,23 ar.

Brcrkanntmachuugen.

Verpachtungs Termin.
Mittwoch den 14. Febr. d. J. Nachmittag

2 Uhr ſoll das Backhaus nebſt Zubehör des
hier verſtorbenen Bäckermeiſters Chriſtian
Wolſchendorf im Ackermann'ſchen Gaſt
hof hier auf ſechs hintereinander folgende Jahre
öffentlich durchs Meiſtgebot verpachtet werden.

Bedingungen liegen zur Eiaſicht aus vom
10. Febr. er. ab beim Unterzeichneten.

Polleben, den 1. Febr. 1866.
Schulze Hochheim.

Schmiede- Verkauf.
Eine Veränderung veranlaßt den Schmiede

mſtr. Liedicke, ſeine, die einzige in dem ſo
goßen wohlhabenden Dorfe Thalheim, 1
Stunde von Bitterfeld gekegene, aus guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und 4 Mrg.
Garten beſtehende

IJnventarien, incl. einer Kuh und ausgezeichne
ter Werkzeuge, im Termine
den 15. Februar er. Nachmitt. 1 Uhr, mit
od. ohne 6 Mrg. Feld, in der Schmiede ſelbſt,
nach bisher bekannt gemachten Bedingungen,
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen.

der Kaufſumme können darauf ſtehen
bleiben. Unbekannte Bieter haben ſich jedoch
im Termine über ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen.

Jm Auftr.; E. Schmidt, Auctionator.

bisher vom beſten Erfolge
betriebene Schmiede, mit todten und lebenden Morgen Areal,

Nähe mehrerer Zuckerfabriken, ſo wie es ſteht
Donnerstag und liegt, ſofort zu verkaufen.

haben ihre Adr. unter poste rest. Halle a/S.
P. P. niederzulegen.

wird zu Oſtern auf dem Rittergute Neuhaus
be Delitzſch geſucht.

von Oſchatz in Sachſen hier ein, und geht über
Leipzig nach dort zurück und es wird um
Rückfracht von Möbels oder anderem
Frachtgut gebeten. Anmelbungen nimmt ent

gegen Louis CevLandwehrſtraße Nr. S.
Guuamno

aus dem Depot der peruaniſchen Regierung
zu Hamburg empfehlen in beſter Qualität,
ebenſo halten unſer Lager von aller Gua-
mo Phosphat, mit reiner Schwefelſäure
aufgeſchloſſen, unter Garantie von 18 bis 22
löslicher Phosphorſäure, auf das Angele
gentlichſte empfohlen.

Schönau e Co.

Guts- Verkauf.
Jch habe die Abſicht, mein Gut mit 440

durchweg Rübenboden, in der

Kaufliebhaber

Ein Oekonomie- Lehrling

Brennereien.

ſtem conſtruirtes Spritapparat deſtillirte nicht

vielem Vor und Nachlauf lieferte.

Kettmann in Halle den Apparat mit
geringen Koſten umändern, danach derſelbe im
vollſten Fluſſe 96/98 läuſt, bei faſt gänzli
cher Verminderung allen Vor und Nachlaufs.
Um nun meinen Herren Collegen, ſowie na
mentlich dem Hin Kettmann zu nützen,
veröffentliche ich dieſes Zeugniß ſehr gern und
wünſche demſelben die verdiente Beachtung.

Flensburg im Herzogthum Schleswig,

ßes Landgut,
werden geſucht durch

Schirmer.
8000 Thlr. erſte Hypothek auf ein grion

auch diverſe andere Capitalien

G. Martinius.
C

im Januar 1866
F. T. BIechschmmädt.

Vorſtehendes überraſchend günſtige Reſultat
habe, ich namentlich dem Kupferſchmidt Neuer
ſchen Refrigeranten Syſtem zu vanken, deſſen
Kolonnen auch in Rohſpiritus Brennereien ſich
durch Billigkeit des Preiſes bei der Anlaäge, ſo
wie durch Feuer und Zeit Erſparung bei der
Deſtillation und durch reinſtem Abtrieb vielfaäl
tig in der Umgegend von Halle verdienten
Eingang verſchafften.

Der Techniker Kettmanm.
Gutes Wieſenhen,

6 hat noch abzulaſſen
Radewell. E. Damm.

zu meiner Zufriedenheit, indem der Apparat
auch im laugſamen Fluß nue 94 96 mit

Nach er
neuertem großen Koſtenaufwande und vielen
vergeblichen Bemühen ließ mir der Techniker

Ein in Betklin mir nach Savalleſchem Sy

e
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Hausverkauf.
Ein faſt neugebautes Eckhaus mittl. Grö

ße, ſ. Lage w. zu jedem Geſchäft, namentl.
für Buchhändler, Cigarren Wein-
oder Galanteriewaaren Geſchäft paſ
ſend, iſt unter günſt. Beding. zu verk. Selbſt
käufer wollen Adr. gefäll. abg. beim Maurer
meiſter Kumth, gr. Klausſtr. 7.

Nach ver Bekanntmachung des hieſ. Königl.
Kreisgerichts ſoll das den Erben der verwittwe-
ten KreisgerichtsSekretär Günther gehvbrige,
hierſelbſt in der großen Jacobsſtraße gelegene,
sub Nr. 212 kataſtrirte Wohnhaus, Hof und
Zubehör, namentlich mit dem dazu gehörigen
Hinterhauſe Nr. 207 auf der großen Marien
kraßet u 26. Februar dieſes Jahres

Vormittags 11 Uhr
erbtheilungshalber freiwillig ſubhaſtirt werden.

Dieſes Haus enthält einen großen Hofcaum
nebſt Brunnen, 13 heizbare Stuben, 2 dergl.
ohne Oefen, 20 Kammern, 5 Küchen, 1 Waſch
haus, 8 Böden, 2 Bodenkammern, 6 Keller,
2 große Pferdeſtälle, 4 Verkaufsgewölbe, dar
unter 3 heizbare und 1 mit Comtoir.

Das Vorder, ſowie das Hinterhaus liegen
in den Hauptſtraßen Naumburgs in der Nähe
des Marktes und eignen ſich zu jedem Geſchäft.

Kaufluſtige können die Häuſer in Augenſchein
nehmen.

Naumburg, den 31. Jan. 1866.
Die Günther'ſchen Erben.

T Guts- Verkauf.
Ein Landgut in Anhalt mit 160 Mor

gen Areal, durchgängig guter Roggen, Ger
ſten und Kleeboden, incl. 20 Morgen Wieſe,
ſoll mit vollem Jnventar wegen Kränklichkeit
des Beſitzers ſchleunigſt für den billigen Preis
von 8600 Thlr. verkauft werden. Näheren
Nachweis ertheilt

der Regiſtrator C. Riüntsch
in Zerbſt, Breiteſtraße Nr. 719.

Zur Beachtung.
Jn einer nicht unbedeutenden Provinzialſtadt,

zugleich Hauptſtation an der Berlin Anhalter
Eiſenbahn, iſt wegen eingetretenen Sterbefal
les ein Magazin fertiger Herrengarderobe mit
wohlaſſortirtem Waarenlager und ausgedehnter
Kundſchaft unter ſehr vortheilhaften Bedingun
gen ſofort zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Hypothek von 1500 Thlr. in
nerhalb der Hälfte des Taxwerthes iſt zu
cediren. Von wem? ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Hausverkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein hier

Moritzzwinger Nr. 8 (Neue Promenade)
belegenes neues, maſſives, herrſchaftlich einge
richteres Wohnhaus, welches auch als Geſchäfts
haus ſich eignet zu verkaufen.

Modler, Marktgefällepachter.

Haus und Feldverkaufsanzeige.
Das hier von dem verſtorbenen Lohgerber-

meiſter Stäpfß hinterlaſſene Wohnhaus nebſt
Stall und geräumigem Hintergebäude, ſo wie
Scheune, ſoll mit circa 30 Morgen Feld aus
freier Hand verkauft werden, was mit dem Be
merken bekannt gemacht wird daß wenigſtens
die Hälfte der Kaufſumme daran ſtehen blei
ben kann.

Freiburg a/U., im Februzr 1866
Auguſt Stäpß.

Brauerei-Geſuch.
Ein Kaufmann wünſcht ſich mit einem Ca

pitale von 20 bis 25,000 an einer bereits
beſtehenden oder neu zu erbauenden Dampfbier
brauerei zu betheiligen und werden Offerten mit
genauer Angabe der Verhältniſſe unter Chiffre
D. B. 42. poste restante Halle a.
franeo erbeten. Fachmännern, die ein eniſpre
chendes Vermögen beſitzen
gegeben.

rEin A4zölliger Leiterwagen, ſtark beſchlagen,
iſt zu verkaufen beim Stellmachermeiſter
ber in Giebichenſtein.

ſteht.

Die Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
beginnt am L. März d. J. mit den daſelbſt in den Monaten October November, Decem
ber 1864 und Januar Februar, März 1865 von Nr. 39130 bis mit 2412 W verſetzten und
bis zum 14. Februar d. J. nicht wieder eingelöſten oder prolongirten Pfändern.

Es werden übrigens in Stelle der ſeitherigen zwei künftig Drei Auctionen im Jahre ab
gehalten werden und beginnt die zweite am 2. Juli d. J. von Nr. 2413 V bis mit 64838
die dritte am 1. November d. J. von Nr. 64839 V bis mit 6356 W.

Die Fabrik chemischer Producte in Kieritzsch
empfiehlt zu bevörſtehendem Frühjahr ihre Düngepräparate,

Patent- Kiſeritzscher Diüngepiil ver enthaltend:
10 12 W Phosphorsäunre, worunter 9 10 im Waſſer leicht löslich.
4 5 Stückkstoſf, durch 18 20 schweſfelsaures Ammoniak theilweiſe

repräſentirt.

4 5 Mals20 25 G PS,
Rittererde, Kalk, organische Substanz etc.

Es werden damit der Ackererde die weſentlichen Düngſtoffe in anſehnlicher Menge und in
der löslichſten Form geboten und bei fortgeſetzter Anwendung immer hohe Ernteerträge erzielt.
EBstremadura-Superphosphatt, welches ſich durch ſeinen hohen Ge

halt an leicht löslicher Phosphorsämre. 19 21 beſonders auszeichnet.
Die angeführten Procente ſind garantirt und die Zuſammenſetzung der Producte von den

Herren Dr. Grouven in salzmünde, Hofrath Profeſſor Stoeckhardt
in Tharanmd und anderen Herren beſtätigt und empfohlen. Näheres hierüber enthalten die
Circulaire, welche auf Verlangen verabfolgt werden.

Wegen bereits eingegangenen namhaften Beſtellungen bitte ich, mir gef. Aufträge für dies
Frühjahr recht bald zu ertheilen.

F deure Gehme, Weritzsch Leipzig.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage hierſelbſt, Königshof ein

Leinen- und Baumwollen-Waaren-Fabrik-Ceschäft
errichtete.

Genaue Kenntniß obiger Branche, ſowie
das mir zu Theil werdende Vertrauen in jeder

Nordhauſen, d. 15. Januar 1866.

hinreichende Mittel ſetzen mich in den Stand,
Weiſe zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll

BEmift Rredt.
Ein Schaafknecht,

der gut empfohlen u. eine kleine Cautton leiſten
kann wird zum 25. Mai d. J. auf dem Rit
tergute Wengelsdorf b. Corbetha geſucht.

Zwei perfekte Köchinnen ſucht bei hohem
Lohn, gute Stellen, zum erſten April

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Stelle Geſuch.
Ein junger Commis ſucht unter beſcheidenen

Anſprüchen in einem Detail- Geſchäft oder als
Lageriſt Stellung. Adreſſe zu erfahren bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
Schmidt, Tiſchlermeiſter, gr. Wallſtr. Nr. II.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner,
der Gemüſebau und Gewächshaus gründlich ver
ſteht, findet zum 1. April auf einem Gute bei
Halle Dienſt. Näheres bei Herrn Vär,
Jägerplatz Nr. 4.

Verkauf.
Jn einem nahrhaften Dorfe bei Halle iſt

ein hübſches Haus mit großem Hofraum und
mehr denn 1 Morgen Garten preiswerth zu
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich fur
einen Bäcker, da dort noch keine Bäckerei be

Alles Nähere bei G. Martinius,
Alter Markt Nr. 34.

Ein freundlicher Laden nebſt Ladenſtube, zu
einem Manufaktur- Geſchäft paſſend wird in
lebhafter Straße, Nähe des Marktes, geſucht.

Adr. unter P. 8. ſind bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Zum I. April ſuchen wir ein
Comtoir, Remiſe, Pferdeſtall und
Bodenraum, in der Nähe des Leipzi
gerplatzes. Gebr. Pursche,Leipzigerplatz Nr. 2B.

Zum 1. Juli ſucht eine Wohnung
von 6 8 Jimmern

KRob. Pursche,
Leipzigerplatz Nr. 2B.

Zu den bevorſtehenden Bauten

mott, Mauer-, poröſen und Brunnenſteinen,
auch Flurflieſen in weiß und roth. Formſteine

Ziegelei bei Schiepzig. E. Jordan.

Ein Lehrling,
am liebſten von außerhalb, findet zu Oſtern
Aufnahme beim Sattlermeiſter Matthes, gr.
Steinſtraße, neben der Poſt.

Ein ordentlicher Burſche ſucht als Gärtner-
lehrling zu Oſtern ein Unterkommen. Näheres
Mühlweg 4 vor d. Geiſtthor.

Junge Mädchen, die das Weißnaähen und an
dere feine Arbeiten erlernen wollen, finden billige
Penſion bei einer einzelnen Dame.

Nähere Auskunft ertheilt
Kaufmann Röder, Schloßgaſſe Nr. 7.

Anzeige,
Die Buchhalterſtelle in der Zuckerfabrik

Wallhauſen iſt beſetzt.
Ein tüchtiger junger Mann findet am 1. März

Stellung als Lehrling.
W. R. Levy in Halle a/S.

Eine Wirthschafterin
in gesetzten Jahreo, in der Küche und Milch-
wirthschaft gründlich bewandert, sucht selbst-
ständige Stellung zum sofortigen Antritt durch
den Privatsecr. BIeeser zu Halle,

kleiner Sandberg. Nr. 6.

Ein tüchtiger Proviſionsreiſender, mit Be
handlung landwirthſchaftlicher Maſchinen ver
traut, wird geſucht. Franco- Adreſſen bittet man
sub S. D. in H. Engler's Annoncenbureau
in Leipzig niederzulegen.

Für mein Colonialwaaren Geſchäft ſuche ich
pr. 1. April a. c. einen tüchtigen Detail
Commis.

Zeitz, den 1. Febr. 1866.
F. A. Oehler.

Volontair-Geſuch.
Auf ein kl. Rittergut in der Nähe v. Leip

zig wird ein junger Landwirth. als Volontair
zur Führung des Verwalter- Geſchäfts unter Lei
tung des Prinzipals geſucht. Reflectant muß
von beſcheid. Anſprüchen, mind. 3 Jahr prakt.
Landwirth und im Beſitze guter Führungs u.
Fähigkeitszeugniſſe ſein.
Nur frank. Anerbietungen mit genauer Ab

wir Forz 3 S T ewird der Vorzug empfehle ich meinen Vorrath von Klinkern, Cha ſchrift der Zeugniſſe u. Dadlegung der früheren
Verhältniſſe werden berückſichtigt unter R. S. A.

poste rest. Leipzig.
We jeder Art fertige auf Beſtellung prompt u. ſauber. Eine fette Kuh ſieht zum Verkauf in

Oslau Nr. 11.



Schömberg Weber e Co. am Hafen
empfehlen

BEngl. Nusskohlen à To. 1 12 6Westph. do. al ne n 7 6Zwwickc. do.
do. W ürfelkohlen a e 28 rdo. Gaspechsteinkohlen a 2 6Böhmn. Braun- (Salon) do. à r 24 SBriqnettes à 100 Stück 22in Wagen von 100 und 200 billiger.

Die Anfuhre ins Haus bewirken wir prompt und berechnen ſie billigſt.

Herrn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock.
Rhaunen, den 11. October 1865.

Jch habe von Jhrem V. W. Egers' ſchen Extraet bei einem Halsübel die
Aſer Tage Gebrauch gemacht und iſt mir derſelbe wunderbar gut bekommen. Da derſelbe e
hier nicht zu haben, ſo bitte mir den Verkauf zu übertragen und zu dem Zwecke 30 Fla

ſchen zu ſenden Achtungsvoll Ph. Wirth.Her L. W. Egers'ſche Extrart, erkenntlich an Sijegel, Etiquette nebſt Facſimile
von D. W. Egers in Breslau, ſowie an ſeiner in die Flaſchen eingebrannten Firma, iſt
nur zu haben in den alleinigen Niederlagen, dieſelben halten in:

Herr O. Daiillev. Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Halle a/S. Zerr O. M. W iebach. eimbach Herr J. G. Sraue.

Löbejün Herr D. Birkhold.Alsleben e a ar Wauly. Soſſa b. Wieye Herr Aug. Heſſe.
h Lützen Herr C. F. Weibling.Artern Herr H. Fuchs. Marsfeld Herr F. Hohenſtein. e

Belleben Herr A. Buchmann. Merſeburg Herren C. H. Schutze en
I Bitterfeld Herr L. Sittig- K Sohn.do. Herr F. Krauſe Mücheln Herr G. Vierling.
I Brehna Herr Th. Sachtler. NRanmburg Herr C. Fickweiler.
I Coswig Herr S. Dehrmann. do. Herr L. Lehmann.Delisſch Herr S. Baldoaüf. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Döllnitz Herr F Hertel. Ober Wünſch Herr Richard Fahr.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Oſterfeld Herr Oscar Brandt.

Droyßig Herr G. Ludwig Oſtrau Herr F. Wittig.Düben Herr E. Schulze re eng ettin Herr F. T. Zander.Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Pr Herr F 3
n Pretzſch Herr 2. F. Exter.Eilenburg Herr E. Ebersbach. Huerfurt Herr J. E. Biener.

Eisleben Herr Anton Wieſe. e
Frankenhanſen Herr Louis Voigt.
J Freiburg a u. Herr C. Förſter.

Gerbſtedt Herr R. Sander
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
I Hettſtedt Herr F. 29. Schröder.
Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.
M Heldrungen Herr C. G. Vorbeer.
I Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr Anug- Lehmann.

M Jeſſen Herr E. Krebs.
I Kelbra Herr C. Tröbs.
N Kemberg Herr N. Bremme.
W KHeſſeln Herr A. Schwartz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoßß.
M uuchan Herr Th. Kannits.

Halke a/S., den 2. Februar 1866.
Das General Depot.

Gebr. an e

Noßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Schafſtedt Herr Heinrich Nesßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. G. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Dette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.

Zörbig Herr C. F. Straube.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſche

Glunnninmi- und Gattar ercha- Waarenpeſtens empfohlen, als: Platten, Schläuche für Brauer, Dampf-, Gas und Waſſerleitungen,
Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c wie auch Treibrieme ause en doendieder Gurnen u. Gutta-ercha. Preisliſten Kehen zu Dienſten.

Raue a s T. Benm eä e Alter Markt 3.
in Magdeburg Breiteweg 7 u. 8; in Hannover Dammſtr. 22.

Eine neue Sendung von meinem Bresdner Waldschlösschen-
Jersandtbier ganz ausgezeichneter Qualität wurde heute in Anſtich ge
nommen. Gart? Schware, Presdner Bierhalle.

Ein Pianoforte, beinah neu, ca. 7 Octg
J We e ven enthaltend, Mahagony, von L. Moerhaut in

W eiſetaſehen in Leipzig erbaut, iſt, wie auch ein Ladentiſch
Plüſch und vorzüg mit Fächern, 72* lang 2“ 8“ hoch, mit 2“

S ſich gutem Leder em 2“ breiter und 1 ſtarker eichener Platte, we
e pſiehlt in größter gen Umzugs zu verkaufen

e e Auswahl und villi Barfüßerſtraße Nr. 6, Etage.
ger Preisſtellung Ketznatron z. Seifekochen

r r Klausſtr. vei Helmbold e Co., Leipzigerſtr. 109.
Spinn- und PolſterWergin jeder Qualität und Quantität iſt bei e Jan dem Gaſthofe zur „Krone“ in Trotha

zu haben. Vollrath in Eisleben, ſtehen 2 Acker-, 1 Ernte u. 1 Kutſchwagen,
e am Obergraben. Wäſchrolle und andere Ackergeräthe zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Neueſte
in Damen Einſteckkämmen traf ſo
eben in größter Auswahl ein auch ſind
Friſir-, Tonupir- u. Staubkämme
in reichſter Auswahl am Lager bei

O. Luchkow, Leipzigerſtr. 104.

Ballfächer
erhielt ſoeben noch ein reiches Sortiment

O. W.Eine Partie Mull Gaze- 2e. Gardi-
nen in zurückgeſetzten Muſtern halte ich
zum Ausverkauf für die nächſten Tage zu
billigen feſten Preiſen beſtens empfohlen.

Wilh. WalterLeipzigerſtraße Nr. 92.
Ich mache hiermit bekannt taß ich jetzt in

Gutenberg wohne und bitte ein geehrtes Pu
blikum, mich in meinem Geſchäft mit recht reich
lichen Aufträgen beehren zu wollen auch wer
den von mir Stuben tapeziert und liegen jeder
zeit Tapeten in großer Auswahl bei mir zur
Anſicht aus.

W. Voigt,
Sattlermeiſter und Tapezier.

Ein Pferd, braune Siute, flotter Einſp.,
preiswerth zu verkaufen Markt u. Bärgaſſe 1.

30 Ctr. Heu, à Ctr. 19, liegen zum
Verkauf in Etr. und halben Etr bei
A. Dähne in Halle, kl. Klausſtr. Nr. 12.

Im Saaſe des Kronpringen,
Sonnabend den 3. Februar Abends 7, Uhr

I7. Commers
des Hall, Orchestermüsikvereing,
Haydn, Symphonie (Es) Bojeldreu,Nieſtedt Herr Ernſt Wagener.do. Herr Worch Schmidt. r henbntg Herr J- Voße. er e i Korell

9 7 p J S 55 2 9r re r e Rvitzſch Herr Ose. Schröder RKeis sigev, Ouv. n n
RKaunchfuss' Saron zu Diemitz.

Heute Sonnabend Nachmittag friſche
Pfannkuchen.

Paſſendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag und Tanz.

Träger.

Trotha.
Sonntag den 4. Febr. e. Tanzmuſik mit

gut beſetztem Orcheſter.
F. Brömme.

Holleben.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 4.

F bruar ladet ein J. Saft.
Fräul. Denkhaunusen.

Die beſcheidene talentvolle Soubrette unſe
rer Bühne, an derem liebenswürdigen, neckiſchen
und zugleich ſo wohlthuend decenten Spiel wir
uns oft erfreuten, wird nächſten Montag,
d. 5. d. M., ihr Beneſiz geben, und hat für
dieſen Abend ein für uns neues, in Berlin
und Wien jedoch bereits mit großem Erfolg
aufgeführtes Charactergemälde mit Geſang
„Waldlieschen, die Tochter der Frei-
heit gewählt. Der jungen Künſtlerin ein
gut beſetztes Haus zu ſichern, bedarf es wohl
nur dieſer wenigen Worte, da die Beliebtheit,
welcher ſich Frl. DBenkhansen allgemein
zu erfreuen hat, die regſte Theilnahme aller
Theaterfreunde kaum in Zweifel ziehen läßt.

DBresdner Velsenkeller-Bock-
Rier ſ. im Hötel gari z. Wulpe,

Ein Sparkaſſenbuch verloren gegangen. Ab
zugeben beim Glaſermeiſter Runckewitz, kl.

Ulrichsſtraße 30. 4
Familien Nachrichten

Entbindungs Anzeige.

glücklich von einem kräftigen Mädchen entbunden.
Halle, den 1. Februar 1866.

Otto Struve.
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